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109. Jahrg . Nr. 259. Mittwoch , den 18 . September 1912 Drittes Blatt.

Amtliche Bekanntmachung .
ZwangS -Versteigerung .

V .T .Nr . 7/12 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Blankenloch
belesenen , im Grundbuche von Blankenloch , zur Zeit der Eintragung des Ver -
keigerungsvermerkes auf den Namen des Gottfried Ludwig Nagel , Schuster
m Blankenloch eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Dienstag » den 5 . November ISIS , vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat — im Rathause zu Blankenloch —
versteigert werden .

Der VersteigerungSvermerk ist am 6 . August 1912 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen der Grundbnchamt » sowie der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen, insbesondere der SchätzungS -
urkunde , ist jedermann gestattet .

ES ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des genngsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Vcrsteigerungserloses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgcsetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung emgegenstehendes Recht haben ,
werben aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Dersteigerungserlös an die Stelle des versteiften Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke:
Grundbuch von Blankenloch , Band 19, Heft 28, Bestands¬
verzeichnis l :

1. Lgb.- Nr . 250 : 5 » 53 qm Hofreite , worauf ein zweistöckiges Schütz»»,
Wohnhaus mit Einfahrt und Balkenkeller, querstehender
Scheuer mit Stallung und Schopf mit Schweineställen
steht, es. Nr . 249 , ads. Nr . 25l . 8000 ^

2. Lgb .-Nr. 1073 a : 9 a 26 qm Wiese in den Hasenwiesen ,
es. Nr . 1072, ads. Nr . 1073b . 500 -4

3. Lgb .-Nr . 2603 : 7 » 92 qm Acker in den drei Eichen , es.
Sir . 2602 , ads. Nr . L604 . 350 -4

4. Lgb.-Nr . 4743 : 8 » 61 qm Acker im Schnepfenpflug , es.
Nr . 4742 , ads. Nr . 4744 . . . 300 ^

5. Lgb.-Nr . 907 : 4 a 09 qm Wiese im oberen Heulach , es.
Nr . 906 , ads. Nr . »OS . 150 -4

8 . Lgb.-Nr . 1430 : 4 » 03 q» Acker in den Wiesenäckcr, es.
Nr . 1429 , ads. Nr . 1431 . . 200 -4

7. Lgb .-Nr. 1806 : 8 » 54 qm Acker in der Schmiedsäcker,
es. Nr . 1805, ads. Nr . 1807 . . . 380 -4

8. Lgb.-Nr . 4380 : 4 a 72 qm Acker in den Edelmannsäcker ,
es Nr . 4379 , ads. Nr . 4382 . 250 -4

9. Lgb .-Nr. 4380 a : 4 a 56 qm Acker in den Edelmanns-
Scker, es. Nr . 4379 a , ads. Nr . 4382 a . . . 240 -4

10. Lgb.-Nr . 5741 : 10 a 43 qm Acker in den Heckcnäcker, es.
Nr . 5740 , ads. Nr . 5742 . 600 -4

Das Zubehör zu Lgb.-Nr . 250 ist auf 35 -4 geschätzt .
Karlsruhe , den 10. September 1912.

Vroßh . Notariat Karlsr uhe VII als BollstreckungSgericht.

Zwangs -Versteigerung.
«I « « IS. ISlS , nachmittag -

L Uhr , werde ich in dem Pfantlokal Steinstratze SS hier gegen
Bare Zahlung im Vollstreckung- Weg « öffentlich versteigern :

») 1 Salonkamera mit Doppelanastigmat ( Gör, ) , 8 kleine
Objektive mit Zubehör , 1 Reifekamera mit < Raffelte« und Ge¬
stell ohne Objektiv , 1 elektrische « telierlampe (Jupiter ) , 1 Hinter -
grnudgestell mit 8 Walzen ( System Blochwitz) , 1 Ztmmerhinter
aruud ( plastisch) , 1 Gruppenhintergrnnd , I Nettel -Kamera . 9x1S ,
1 Herreuschreibtisch mit Stuhl , 1 Damenschreibtisch, 1 Spieacl -
schrank , 1 Buffet , 1 Vertiko . 1 großen Saloutisch , 1 kleinen Tisch,
1 Holzfäule ( schwarz) , S Spiegel mit Nonsole, 6 Stühle mit Rohrfiy ,
1 Diwan mit 4 Sessel « »nd S Stühle « , 1 Spiegel mit Goldrahmen ,
S verschiedene Stühle , 1 Tischchen, 1 Paravent ( eichen), I Wand¬
schränkchen , 1 große « »nd 1 kleine« Arbeitstisch , 1 Holzschaft ?

d) S Klaviere (schwarz), I Vertiko , 1 Spiegel mit Konsole ,
» Tische, 1 Sofa und S Sessel , 1 Spirgelschrank , 5Kleiderfchränke ,
1 Waschtischchen, 1 vollständige - Bett , S Schreibpult «, 1 Diwan
mit Umbau, 1 Aktenschrauk, S Schreibtische und « 9 verschiedene
Gerüstleitern .

Die Versteigerung der unter ») verzeichneten Sache « findet
statt und könne« die znr Versteigern «« gelangende « Sache « «ine
Viertelstunde vor der Versteigerung besichtigt werde ».

Karlsruhe , den 17 . September ISIS .
81nsng , Gerichtsvollzieher .

Wrnis -VecklgttiU.
"DE

Donnerstag , de« 19 . September , vormittag - 9 Uhr be¬
ginnend , werden Waldstraße 10 , 4 . Stock , im Auftrag wegm Wegzugs
gegen bar versteigert :

2 Chiffonniere ? , 1 Schreibtisch , verschiedene Tische , 2 Waschkom¬
moden mit Marmorplatten und Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit Mar -
morplatten , 2 schöne Diwans , diverse Rohrstühlc , 1 Chaiselongue ,
2 gute , komplette Betten , Etagere , Handtuchständer , Vorhänge mit
Galerien , 1 Regulateur , Spiegel , Waichgarnituren , große und lleine
Teppiche , 3 Lampen , Gaslyra , Papieikorb , Küchenschrank, Tische ,
Kübel , sehr guter Herd mit Rohr , Eimer , Wage , Servierhretter rc.

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmann sen., Mimtor.

MI ' ' MM
unter dem Protektor»: 1. L. Li. ä.

OlrokderroKm l-uiss v. Loäsn .
Lsgtnll äs» UVIU . Soduljakrs».

Disnstsx, 1 . Okt ., 9 lldr:
Vorkl ., ^ LturkI .,D»odsciiLktskias«s.

Dienstag. 15 . Okt . :
Dagesaktklasse , pigilri . blalhlasss ,

LUäkanerÜasss .
Dobrer : ?rnü IV. Oonr , prok. p . Lskr, prok. O . Xemmer,

Pros D . Ullller-Daekau , IViid. Pros öiläbausr 8 . Lebre ^ Sgg.
Vorstanä : Pros Otto lsemmer, Pros p. pedr. Dskrplan and nLdew
4n »Icnnkt durcb krol. Otto lsmmsr , IVsskevdstr. 65. ^ omsldungeo
«bevdasolbot. Lprsedst. 4—5 lldr.

LckreidmascliLnenpLpier
' e

^liiNeo ^ rspttenpspier - - Lolilenpspiere
w verscttieckeuev (^ualitäteo uu<5 preislaZeu .

Qedr . Deiottlliri
2Ltn- kngo >-str . 89. loiopkon 48.

N38cklnen8ctireiben

nactt üem »oune

8teno §rllpkie -
« lernen 8ie schnell unck siclier
bei mLKIxem Honorar in tter

Kill . MeMmlM
Karlsruke Telepkon 3121

Ucke Kaiser- unck lammstralle , diäke sitarktplatr .

1-ekrmltteI kostenlos.

Gesangs -Unterricht
nach vorzüglicher Methode , gründliche Ausbildung für Lieder¬
gesang wie für Oper. Wiederherstellen verdorbener und
ubermüoeter Stimmen.

Konzert- m»d OpernfSnger

Aug. Rummel-Schott,
Karlstraße 27 IV.

Kaulm . Verein Karl8ruke . e.v
16. Olctobee beginnt 6er L/Klus unserer cliesjSkrixen VortrZxe. Ls

vercien sprechen : ^iValter öloem , Oek . pst Oiemen , Herbert Lulenderx ,
Hanns Heinr kivvers, ? rol. Oolclstein , prok . tteNpack , ? rok. ttsnninx , Pfarrer
/ atko , Ltscitpfarrer Klein , Pr . Naumann , l. is kosen , Oek . Kat von Scliulre -
Osevernltr , VV. Wassermann .

Diejenigen unserer ff4it§ Iiec1er uncl Abonnenten , vvelcbe ikre vorjäbrixen
numerierten plätre ru debalten vvünscben, wollen sieb in 6er 2eit vom 18. 8ep-
tember bis 1 . Oktober vie bisker in cler prieclr . Doertscken biokmusilcalienbancj -
Iun§ vormerken lassen ; in cler xleicken 2eit ivercken äaselbst auek bleuanmelciun ^en
aut reservierte Platte entxexenxenommen .

Oer Vor8lanä.

AhriiiS-Bcrßkigerlliig.
Mittwoch , den 18. Dept . ISIS,

nachmittag » S Uhr , werde ich im
Aufträge

Schützenstrahe >S
geegn bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern :

1 dreiteil. Ikameeltaschendlwan,
fast neu, 2 Schränke, 1 eintürig .
Schrank , 1 Magazin-Schrank, L
zweischläfr . u. 2 Dienstbolenbetten,
1 Regulateur u. 1 Wanduhr, 4
Fauteuils , 1 Email- ( Kachel - ) Herd,
1 gut erhalt. Schlosserherd, Tische ,
Stühle, Bilder und verschiedene».

Kaufliebhaber ladet ein :

Fritz Rumps. Auktionator .

Vas eckte Golct
Roman von H. von der Osten .

(g) - (Michwu« ««am» .)

Lorikoff schien es nicht unangenehm zu sein, daß Herr von
Eiken abreiste.

Er zog die Hand des Mädchens an seine Lippen.
Gleich darauf traf Thesy ihren Verlobten.
Eiken beobachtete während der Heimfahrt mit beklommener

Unruhe feii.e Braut . Die nervös hervorgesprudelten Erklärungen
für ihr Getrenntwerden erschienen ihm unwahrscheinlich . Er hatte
das Gefühl, sie verschwieg ihm etwas , aber der von Masken
wimmelnde Weg zum Bahnhofe und das überfüllte Kupee, in dem
sie nach Mentone zurückfuhren, waren nicht der Ort zu einer
Aussprache. Er verschob sie daher auf den nächsten Morgen .

Als Erich am nächsten Tage die Treppen zu der Haydnschen
Wohnung emporstieg, sah er, daß Therese in der Korridortür
ein prachtvolles Bukett übergeben wurde, das Blut schoß ihm in
die Stirne . Stürmisch riß er an der Klingel.

Es war ihm lieb, daß er das Mädchen allein fand, als er
den Salon bettat . Ohne weiteres nahm er ihr das Bukett, welches
sie noch in der Hand hielt , fort und sagte : „Ich werde dich von der
Mühe befreien, den Strauß selbst zurückzusenden . Wer ist der
Geber?"

Sein Ton war so bestimmt, daß er sich die Antwort erzwang .
Mit einem kummervollen Blick maß Erich die Geliebte, welche,

die Arme über die Brust gekreuzt , herausfordernd vor ihm stand.
„Es tut mir weh, Thesy , aus dieser Blumenspende erkennen

zu müssen , daß du dich gestern nicht so benommen hast , wie ich es
von meiner Braut zu fordern berechtigt bin," sagte er ernst. „Eine
solche Dreistigkeit erlaubt sich kein Herr gegen eine Dame , wenn
er nicht dazu ermutigt worden ist.

"

Thereses Finger krampften sich um ihr Taschentuch . —

„Natürlich wieder Vorwürfe , immer Dorwürse , und dabei
solltest du mich lieber zu trösten suchen, weil ich auf so unendlich
viel verzichten muß .

"

„Diese Klagen hören sich seltsam in dem Munde einer Braut
an .

"
„Du bist auch nicht wie ein Bräutigam, " trotzte das

Mädchen. „Wie ein Kerkermeister kommst du mir vor, der mir
jedes Vergnügen verbietet, selbst die harmlosen Rosen gönnst
du mir nicht .

"

„Rosen, die fremde Herren schenken, sind nicht harmlos, " ent-
aegnete Eiken schroff. „Wenn du nach Blumen verlangst , so
brauchst du es nur zu sagen. Ich werde dir noch heute andere
schicken .

"

Therese verzog spöttisch die Lippen. „Du wirst dich wohl
hüten , mir solch kostbares Bukett zu schenken.

"

„Ich werde die Rosen nach ihrem Wert abschätzen lassen, " ant¬
wortete Erich kalt . „Du sollst jeden Morgen einen Strauß in
genau derselben Preislage erhallen. Daß unsere Bereinigung
durch diese törichte Ausgabe um ein Beträchtliches hinausgeschoben
werden muß , wird dir , fürchte ich , kein Schmerz sein"

, fügte er
mit zuckenden Lippen hinzu. „Auf das Leben mit einem Kerker¬
meister freut man sich nicht."

Therese biß zornig ihre spitzen, kleinen Zähne aufeinander .
Wie bei jedem Streit , den sie mit ihrem Verlobten gehabt hatte,
fühlte sie sich auch jetzt wieder innerlich gedemütigt und beschämt .
Um das nicht aufkommen zu lasten , steckte sie eine noch trotzigere
Miene auf.

Er tat . als bemerke er das nicht. „Ich verloste dich jetzt, um
dem galanten Baron einen Brief zu schreiben, der ihm die Lust
zu weiteren Blumensendungen vergehen lasten wird," sagte er,
nach seinem Hut greifend. »Nicht wahr , es ist der junge Stutzer ,

der dich auf der Promenade des Anglais so unverschämt anstarrte ?
Woher weiß er deinen Namen?"

„Er kam dazu, wie ich nach dir suchte , und weil er es für un¬
wahrscheinlich hielt , daß ich dich in dem Gedränge wiederfinden
würde , erbot er sich , mich nach Hause zu bringen," erklärte Therese,
deren Wangen sich unter dem ernst forschenden Blick ihres Ver¬
lobten mit dunkler Glut färbten.

Mit einem Seufzer wandte Eiken sich ab. „Es ist gut , daß
die Pflichte» gegen deine kranke Mutter dich zwingen , sie nicht
zu verlosten"

, sagte er finster , „denn ich fürchte , Thesy, du bist nicht
nur sehr unbedacht, sondern auch nicht ganz aufrichtig.

" —
Eine Stunde später ließ Eiken das Paket an den Baron

Lorikoff auf der Post einschreiben . Daß zur selben Zeit Thesy in
einem hastig hingeworsenen Billetchen den Baron bat , den gewiß
sehr unfreundlichen Brief ihres Verlobten zu entschuldigen, ahnte
er nicht .

Der Abschied des Brautpaares war kurz und kühl.
Eiken durchfröstelte es, als Thesys Hand beim Lebewohl

lose in der seinen lag , während ihre Lippen flüchtig seinen Mund
streiften. Ein rasender, kaum zu beherrschender Schmerz durch¬
zuckte ihn, als die Lokomotive sich in Bewegung setzte, und die
holde, geliebte Gestalt ihm ferner und ferner gerückt wurde — so
fern, daß es kein Wiederfinden gab? Er sank auf seinen Platz
und bedeckte die Augen mit der Hand. Er mochte die lachenden
Küsten nicht sehen , die flimmernd im gleißendenSonnengold an den
Kupeefenstern vorüberflogen. Er haßte dieses Land , das ihm sein
Lieb genommen hatte.

« »»
Eikens Vorgesetzter erschrak, als Erich sich bei ihm meldete.
„Um Gottes Willen, wie sehen Sie aus ?" rief er besorgt.

„Sie haben sich doch keine Krankheit da unten im Süden geholt? "

In das blasse Gesicht des Assessors trat ein solcher Ausdruck
von Qual , daß der freundliche Rat seine Fragen nach de»
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Zur Lieferung kompletter

AuHkiieril T
empfiehlt sich bei reellst. Bedieng .
P .Feederle, MöSeWtivem,

Ludwig-Wklhelmstratze 17.
Großes Lager am Platze .

Solide , kräftige Ware zu äußerst
billigen Preisen .

MU rektpsusen
v « äsL sauber unä sebusll-

stsns aogeterüst bei

§. Lkoms fisekfolssr ,
kllektr. llodtpanL -LontLlt,

Laiesr -^ llso 23. loispbov 2218.

ilK MIMM
bekanntänred »eine krLktigs
LodleosLiireentviokIiulg , ist
6er d««t» Lwat, tdr Llsv-

doini» Laraa.

IttÜNMSI ' -
k
- istios

sustergewohnlich gute, schSne
und preirwerte pisninvs in

mittlerer Preislage.

kMeinige Vertretung:

Ludwig 5chwei5gut
Hoflieferant ^ 3l 'l8Mhe erdprinrenstr . 4.

'piklLSl .
öoclenoele -K

^ s^ardsriu b- scke
furalle ^ ri6ust riesle lg e -

Meäerlag« 6er
flkkriiszk -ill L. 8cli »«sf»k,
Walästrase , beim Ovlossemn.

klelltrs -Ksrrso
rinnen vb 'bt, rivedeo
iliebt, tadelloser Braoä.
Lnorw biiii-r , bei Ouss
Isiebt desebSä^ t . kak.
, r . Herren W a . 40
liier bei U » Siel « »-,?srl . , LniserstraLs223.

Bräutchen schnell abbrach . Teilnehmend ruhte in den nächsten
Wochen sein Blick oft auf Erich , unter dessen Augen die Schatten
immer dunkler wurden , und dessen Mund das Lachen an der
Riviera verlernt zu haben schien. Der alle Mann hätte dem
jungen gern ein aufmunterndes Wort gesagt , aber Eikens ver¬
schlossene Art ließ die Menschen schwer an ihn herankommen .
Fast schroff hatte er sich nach seiner Rückkehr aus Mentone von jedem
Verkehr zurückgezogen . Er tat seine Pflicht bis ins kleinste korrekt,
wie iminer , aber außerdienstlich sprach er mit keinem Menschen .
Rur seinen Bernhardiner nahm er mit , wenn er durch die Buchen¬
wälder streifte , die tief und geheimnisvoll die stille , kleine Stadt
umschlossen. Stundenlang konnte er auf dem Aussichtspunkte
fitzen, auf dem er sich mit Thesy verlobt hatte .

Was würde sie tun , nun seine Liebe nickst mehr über sie
wachen konnte ? Er wollte sich die Frage nicht beantworten ,
nicht glauben , was er doch eigentlich wußte . Düster starrte er auf
das nordische Meer , das wie ein blaßgrauer Streifen zwischen dem
blattlosen Geäst der Buchen hindurchschimmerte . Er dachte an
ein südliches Meer , das im Glanze einer heißen Sonne funkelte
und glühte . Wie ein schwermütiger Trost klang das Wellen¬
rauschen der Ostsee zu ihm empor .

Die trübe Stimmung in der Natur , die ihn hier umgab ,
paßte zu Erichs Stimmung . Sie tat ihm wohl . Erst als di«
Dämmerung herabsank , ging er heim .

Die biederen Bürger , denen er in den Gassen des Städtchens
begegnete , schüttelten die Köpfe über sein verstörtes Aussehen .
Apothekers Lottchen und Bürgermeisters Grete , die , aus dem
Kränzchen kommend , an einer Straßenecke mit ihm zusammen¬
prallten , warfen ihm einen Blick zärtlicher Teilnahme zu. Sie
hätten ihn seelensgern getröstet .

Erich bemerkte sie gar nicht , er war mit seinen Gedanken
bei der fernen Braut . Klammerte er sich doch immer noch an die

Hoffnung , daß alles in den allen Verhältnissen wieder gut werden
würde . —-

Das Essen , welches Eikens Wirtin ihrem „möblierten Herrn "
auf den Tisch gestellt hatte , blieb unberührt . Die Stirn gegen die
Fensterscheibe gelehnt , schaute Erich auf den Marktplatz , über den
ein paar vereinzelle Laternen einen matten Schein warfen .

Es war die Briefträgerstunde . Mit wichtiger Amtsmiene
stapfte der alte Postbote über das holprige Pflaster . Sein ver¬
wittertes , braunes Gesicht strahlte vor Vergnügen , als er den
Assessor bemerkte . Schmunzelnd holte er einen dicken Brief aus
seiner Ledertasche .

Eiken wars , als ob ihm jemand das Herz zusammenpreßte .
Denn er ahnte , welcher Art das Geschenk sein würde , welches das
dicke, gelbe Kuvert umschloß . Er hatte ja diese ganzen Wochen
darauf gewartet . Automatenhast gab er dem Postboten das er -
hoffte Trinkgeld und verschloß hinter ihm die Tür . Dann löste
er mit bebenden Händen die Umschnürung des Wertbriefes . Der
Ring , den er vor vier Monaten an Thesys Kinger gesteckt hatte ,
rollte auf die Tischplatte .

Der Bernhardiner leckte leise die Hand seines Herrn , als wollte
er ihn trösten . —

Es war Nacht geworden . Eiken starrte noch immer mit
heißen , brennenden Augen auf die wunderschönen Züge , die er
so innig liebte , und welche die kleine Photographie , die er aus
seiner Brusttasche genommen hatte , in ihrer ganzen strahlenden
Anmut wiedergab .

Wie aus einem Traum erwachend , richtete er sich endlich auf
und ging zu dem Schreibtisch hinüber , auf dem die kleinen Nich¬
tigkeiten standen , welche Thesy chm während ihrer kurzen Braut¬
zeit geschenkt hatte .

(FvrtschMui folgt.)

sMt liMes -Wle lUiMiillum

l -vder, Llrsevisicim, »Kroko!«?« il»atkr»nkk« t«v, Lropk- ».
Okrenioicivn, 8 »is - unä ÜLiiciicirll ^snIsileo, I 'olxsn von Hsrvvn - o.
^ srvsv«>dl»xk>vtkllei >. 2a bsNviiM äured cki« üonerilroNnkmiA
H , V« 1r , Rsrlsrudv , ^ iisLrtenstr. 89 , Islspkov 3277 . 8«kr»xo»
8io ät-a Loassrrt . LüsäsriLZBn : Dro^eri« Oodn , Lrox . bösod, Lrox.
Kots, Viktor Lsrkls , Sarm . LnsSlog , Lärm» Sodorr , kios , Lmräisnstr.

( V/iclüig - lesen ! )

vss selbsttätige
IVklsckmittel .

Vnonkkedrlieb Kr stclo» Unäorrmeb«
Vkouskalt. V«reiyl»cdt unä erlsicbtsrt

La» lägiicbe IVascken ä«r 8aug !iag»»
» Srek», mackt me

uoä sciuioeveiü , selbst » ena vorder stark
Verxildt. Veste» vesmkektioiminittel bat

liraokbeitea .

§ >/ ) / "<) öf tt . Lke/oö/ /

Ikar i » Orlxiaalpaketea , » 1» m « I » I» »»
NLttKLL L OOSSLI - VOkr ? .

>MlM SelMlllNlWM
e » , klektnscst, Petroleum- u . Spiritus-

Llütilickt. ttrirtsIi -Leuckter. Lampen
mit Volant. Kipp- unck Stelilsrnpen

emptieblt w grösster Lus v»»KI

Jos . ^ sess
ttoslletersnt ,

Li»bp >»inLvn»1ns »»v 23 .
psbattmsrken .

Karrer - ) tleii- R
^ steiklutt - > ver- «

Uekt - j krliren 8
§o/tt/o/̂ -stbkor7oap

/ aob/vLu >/»«ba Lsr//«aa«F

>
cieltlrirität D

/^SLLilge

klelctr.
Uetitdkck

7sLi//e^ /ir
m<rss/Lio/r / >s,s/aAS/7

ciektr.
4 Teilenbsä

kille Kurrmwenäungen
veräon vom

seigenkänäig
I versdreickt

der« , kontrolliert . D

0 ». - L Otto Kloos S
<«/r»rstr. k^S. 7»/. 2/§/. striegstr . 29 Tel. 2Z6S. V
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ir-

ttlelolM
Wttvocb , 18., bis iE . kreitsL,

20. September 1912 :

ln 2 Een .
Vieser Drama belumäelt in
packenäerVpeise eine 6er tra¬
gischsten Lpisoäen »us 6em
heben Läsars, 6en Konklikt
mit seinem kruäer )okrnn
verTazim pilm . Aktualität.

1. 6eutsck e tLzUebe kine
matoLrsphiscli . Lericbt -
erststtunz .

Tonbilä . Oie 8inxstun6e.

dlaturauknakme anläLIicd bei
einer l 'ouristcnkaiirt.

Vie Orusiniscke tteer -
»trslle vur6e 189Z als
/itilitärstrske erökknet un6
verdinäet Ullis mitlVlatti -
ka^ kas . Ikr bückst . Punkt
ist 6er KrelrtowsM - puL

<2379 m kl. 6. ül ).
peuer un6 Strok . ^ euüerst

spanneuä.
lAoritr u. 6er photoxraph .

Posse.
vie launenhafte paulloe .

Komöäie .

Ktgclbahil
für Montag , Mittwoch und evtl.

Samstag zu vergeben: Westend¬

halle , Mühlburg , Haltestelle
der Straßenbahn .

llor - - eutfcher
Elopü Hermen

Schnell- unt polt-
Lampser -Verdinöunzen
«ach allen weUtellea

von

Sremrn
nach

U«» 8 »rk . VaiN» »r»
Ph>la» »l»hta

Saleeftaa
ItanaS» . «nSa

Sealitten . La plata
Senua - Ne» lloel
Seemen» Ost« Ke«

Seemen» NiiNroll« »
Mlttelmerr - Verkehr

U»rSl«edS» er » Verkehr
«elselch,«»

« »UkeetltSeielr
Nllher , NaeNeaN nah

VrncksnchenonratgeUlich
Norööeutjcher
^ lopö Hermen
»»- sein« Vertretung»»

Zr. Hern, Norl-Zrie- rich-
slraAe rr .

Zranz Leppert» Pforz¬
heim, LeopSiüflr. 1.

Sollte IVNvroek

l 8 eI > IsviiNax . t
^ vtsllstllgs-8ps»1»Itt»t : ^
^ 8obn «lnrlcnüok«k mit Kraut, p
» » oru hvkhcdst emlecka ^
^ Nut». ^

lVsödeitransport
l- uäprig Olsssr

XeaSSnatr»«»« eg

v»rSgo «or«io» tortv . sagenomme«
«. llllt» pSokttiodst« KMIgst bo»»«gt.

Tagesmzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Mittwoch, 18 . September .
Kolossenm . 8 Uhr Vorstellung .
Siesikeuztheater. Vorstellung .
Welt -Kincmatograph . Dontellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Zeutral -Liuo . LorstelUwg .
Luxeum . Vorstellung .
Eldorado -Kiuo. Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Ubr.
Ttadtgarten . 8 Uhr billiges Konzert der Feumvehttkapelle .
Turngemeinde . Damenabt. ^/-S bis '>-10 Uhr , Goetheschule, Gartenstraße.

^l-3 Uhr Kuabenturnen , Südendschule .
MLunerturnvrrei ». I . Alte Herren-Riege , "i»9 bis 10 Uhr , Zentral¬

turnhalle, Mädchenabt . 3—5 Uhr , Vorschule , Garteustr . , I . Damenabt
' i«8—b iS Uhr, Zentralturnhalle. 3 Uhr Knabenturnen , Humboldtschule.

Turugesellschaft. Damenableilung Hl 8—10 Uhr, Schillerschule , Fechten
8—9 Uhr Realgymnasium.

Verein für Verdefseruug der Franenkleidnug . Kindertmuturse
3 bis 5 Uhr, Damenturnkursc 5 bis 8 Uhr , GoethMule.

UueutgeMiche « echtSau - kuuftstelle für Untzemittelte: Abends
von K bis 8 Uhr im Amoaltszimmrr des Landgerichts , HanS-Thoma-

Hauptportal.

M . Mulle
Ksrlsruds

187 LalsersirLÜs 187.
SiSSter lMdüliMlilüeü-lür» Mem.
Ilobsr 20000 vvrsodiväsas LodaUplattollaaülLdmöll

»llvrvrstvr Lllusllsr.

LLwÜioLs Llreiod -IüstrmllSLls .

^ .lls Dostanätslls rwä Laitsii.

ZpnirliM : Lekülsr-VioHnso u. Usirierxsix«»
voll 8 hlsrk «Ul bis M l OVO klark^

> Lttarrsll > Ltdvrll > » SllLM-
dsusr Llldsr» Vlvssr LtLorüesas.

Nallvütseds NüuäoUükll > Sstroiiomv vto.
Lrstklassixv kabrikats . Volle Oarantio.

LMsssls kreise, ^ak ^ aosod LellLMrwxvo.
VsrlLvssSQ 8is OLertea v. Lütsloss» xrstls u. ÜMto-

Weil! volksMmg (e. v.) Mlsmr.
Sonntag , den 22 . September, nachmittags ^ 2 Uhr, findet für

unsere persönliche « Mitglieder eine Theatervorstellung statt, und
zwar „ Maria StuartDie Theaterkarten werden am Freitag,
de« 20 . September, abends 8 Uhr , im städt. Ausstellungsgebäude
auf dem Festhalleplatz ausgegeben . Nur gegen Borzeigen der
ueue « Mitgliederkarte ( grau ) für das VeremSjahr
ISIS/ISIS sind Theaterkarte » erhältlich . Die Mit -
gliederkarten können Mittwoch und Donnerstag , den 18 . und
19 . September, von 2 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends , und am
Freitag , den 20. September, von 2 Uhr bi» 5 Uhr nachmittags,
in der Geschäftsstelle , Akademiestraße 67 , eingelöst werdeu. Während
des Theaterkartenverkaufs werden keine Mitgliederkarte» abgegeben .

ünstlerhaus -Restaurant
Jeden Mittwoch

Zünfuhr-Tee

Stadtgarten -LS " Festhalle.
(Billiger Lag .)

Heute Mittwoch, de« 18 . September , 8 Uhr abends,

onzert
der Kiqirllk Ln Fm«. Fkimchr trr Aidt Karlsruhe.

Leitung : I . V. König ! . Obermusikmeister H. Liese.
( Inhaber von Stadtgarteu -Iahreskarteu

Eintritt ! 1 und von Kartenhesten . 10 Psg.
s Sonstige Personen . SO Psg.

Programm 10 Psg.
Die Konzert-AbomrementSkarten haben Gültigkeit .

Di« Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

VSSvKISIB M!rdM krrrWIe.
^ ktû I.

Velt - 8ol >« u .
Oxtisoks Loriclltorststtuux.

Lr »- «» «A« »d «» - 8 « L» -VMeavß» O« , ».
ürosos Zjttvuärsm» »us 6a» ll^ eo 6s« 6roüst»6tlsb« s.

8 2kkt«. Kpiolssit 1 8tunäo.

I»

Oie Imrlilei'

lieb OmsiliL
posssluäss Unull».

l.vkmann ist vorrückt.
Umaarroll.

Das vffsktvolls londllcl .

j(LI86 I
'8ll-L88S 133 .

SM llunlsoksnlv »»»
--- - Programm vom 18. Loptsmdor bis IE . 2V. LopIvmLor .

^ vasKeilkimniZ kiei' kl'üokv von kiotk'k-vLms.
DrsxSäj « ln 2 ^ ktoo.

RmuaoÜsob , biotst äsr pilm ävw 2ascd»u«r sis« solrusll« Usoä-
luox, Mvlebs ihm Iledsirasebuu^sn di« «um Ledlusss vordsdl lt
unä iku bis «um bloäs , äss «r xsrn rrisosn mvedto, in lodkattsr
i8p»m>uoI bält. Omwakisek doxoistort «r lang uoä »It . ? »» »-
tiscd ivikt or äso 2usod»uor mit sich unä » kt ihn psrsvslick »n.
Rsslistisoh dloidt sr im Lrsiss äos moäsrn« 1«d«SL. Unä äor
Uintorgruni! ist Paris, äis 8raät äsr Ovksininiase .

3 . Los vsILsn panstkLmptor » Lkrourotttuig . Doll» ^ marikmmr -
Lomväis, 1/kichvo okns Loäo .

4. pLlsodkolt Los prorwLv» vlrll gariodt. vn » » a« äsm vLä«
IVesten.

5. 01» SookraEiolt . VsrkaLt null rsspiolt v. bl» 1-isSor.
6. Nallork » (Lpantou), 61s grSLto »er d»loar1»od«S I»»»ln. 8 « -

Uok koloriert « tsaturaukoahws.
7 . Dl« llovhssltsrsloollilsu . Amerikanisch« 8eh1ager -Lo« SSl, « ton

R»ox«s.
Achtung ! 3o6«n 8onn- n lpeisrtax von 11 Ubr vormittags dis 1 Ukr

nachmittags d»Ids kreise bei vvllstLnüixsm kwxrsm» .

M im Apollo - VksLlsr , Klarisnstl-LLSS. 1

L » II ! klüonillo -lllllllgekl IÄWI j
klüirniieil li» lcliütieii
M pracktvoiles Drama aus äem l.eben I
01 in 2 mitten. !
8 ! WM" SpIelelLuer 50 Minuten . EM» I

— ^ >
klebst reicliksltixem krackt-kroxrrmm. ^

MVSSVSS » » » » » » » » » » » «

ASASnadSS

kMliU » L iOM bl« IÄ. A. WVbis.
1. Ni» kninnSnung » Lsollwsutals Low06i» V. 6« Nvrlhon.

Lin äLmsodsr Lmrstülm :

vrurlor unci Lckwester.
Lsnsatiolls -Oraui» in 3 ^ ktvu.

8. «0»nttS ». 6 «n Pkotogi -Spk . Posse , gssp. v. Urv . prino«.
6. Kslli « 1«unr »S >. Neuster klusmatographisekerIVoeheubericht .
7. «-«krSSo « l»r VSwacür . posoe, gvspieät V. ^ »6rS veeä.
8. p >Si» «rk1i»«»»SN «>« PSIMNSSIB» Nockilltersssaot. lu äer

Vexecation spivivii sich off xedsiwuisvolls Orawsu »d , äis uw so
eisei» irixer »i»ä, als eie voo püaureu llarxe«teilt « sräeu. Ls siuä äie
üeiscdkresssuäsn pilanreu, von 6e»su vir hier einige skucliersuvsrckvn.

9 «llotLSS » iNSvkea «INS S«iok « Schlsxsr-
Lomväio .

Hsntrsl - Ikiiio-I'lisstes
2S LLrl-krisäriodsiraLv 28.

voll Llttvoed, a«ll 18. Ssptombsr bl.

A-«e

StücL 70 S SkkcL L7
neu«

N« t«»

Seu«
§»«»»ÜS«- s»»»3 § eüol >̂ «-

Äonsoevevt

LeivetaL
lw,

KcksLxlate.

Heute
sowie jeden Mittwoch

twn 10 Uhr ab :
warmen

Mckücheii

W. Schmidt,
Hofbäckerei , Zirkel LS.

Telephon 1LVS .
Filialen :

Kakfrrstraste E43,
» aiser-Pastage S.

K68piölt6 sti3N08
«b« ro xosuebt v !»

flü§ e ! ki-8ikk- filmen
sirxioa latarsssenten joäsrrsit
in mustorxültixsm lurtsnä .

Lexoovörtlx voerätix
p» , » S, ^ ^ von 8toinvsx kackst,
I I/lIvvkv (IebsILl.sch !eitsrll.s.
I- , >

" > ff» I von öechstsin,
l l ^D vl L. 1, öeräux, klatkaor.

Lehr preirvert. »lokrj. Esrsnllo,
Lsnsuo Information auf V/unrck.

t

ML ll. IVIsukor, LL
Ksrlspuks, f>ieöncli8plstt 5.

k^ übsl
j « ä » n

voll äoll «llkaehstou dio Mt 6»
alegautestsn

streux reell unä blllix !

knsuklvuR «
gaus dosolläsrs LlukanksqusU «.

Lsielmullgeu vncl LostsnvoraosESg «
gratis uoä krauko .

Viel« ^ uerkeimuugssokrsidsv.

Lelultlies Klein
L» k-I»k>uk », Ullrlsoberstr. S7/9S .

l3m» » v»e»v»Hv»H roll NIttvrovll , asi
t7rVgrWUll IE . kroltsg. Soll 20 . Soptomdor 1912.

ävdlrwgl KroLv LttrsLüviiI

ü « leUMW M UM

Orollss srArsikelläss Drama io 2 ^ Ltso aus llsw
iialivuisvd -türLIsvliva Lrivgv .

Losa!» voll llalmallvo. Ledvo. DanäsodLstLdilä .
Vis Aszker svsooivrt . Uuiooristisodsr Lodlg^sr.

vsr 5cdsriks vrueisr.
Lpriulvollss VVilä-VVest-Orawu .

ktvrävrädmmig . 8sdr iotervssrmt.
Vas Llollckielislo. RviMoäs Lowüllis Io prSod-

ti§or kardsoIrioomato§rLpIiis.

Instinkt ocler Vernunft .
LrArsikeoäss Drama aus äsm Dsdsu eiuss ^ r^tss.

llviratsvüllg . 8sdr kumorvoll.

Ernst Marx,
Luisrnstraste 4S,

Fernruf 3080 ,
empfiehlt sein

großes Lager
in

Herbe«, Oefen, Grudeöfen ,
Gasherden , Kü6»eu- uud

HauShaltungsartikelm ,
Lampe » für Gas u . Petroleum
und deren Ersatzteile , GlaS,
Porzellan, Steingut rc. rc.

Billige Preise !
Reelle Bedienung !

Erste Karlsruher

-cmgriiMt
RkMkWiWMliKlilt
mit elektrischem Betrieb, fertigt
Plandrucke in Größe bis 1,10 X
2,00 m, direkt von Originalzeich¬
nungen und Karton, für Architek¬
ten , Ingenieure, Städtebau nick
Patentanwälte.

I . Dolünck. Karlsruhe,
Kurlstra- e S4 Telephon 1612,

> .
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LinriMS 8peLial - kiau8 in eckten orien1aIi8eken l 'eppicken

im OrokkerLOLlum Nacien .
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Ne Floklenschau in der Nordsee am
16. Sepkember.

(Don unserem Spezialberichterstatter .)
(Nachdruck verboten .)

Hamburg. 16. September .
Kaiserparade — ein Wort , das eine anziehende

Wirkung stets ausiiben wird . In allen Hafenstäd¬
ten der deutschen Nordseeküste liegen schmucke
Dampfer gerüstet , um Scharen von Zuschauern au
die See hinauszubringen . War es im September
1911 bei der ersten derartigen Veranstaltung die
ungeklärte , geradezu drohende Situation in der
äußeren Politik , die viele Tausende zur Kieler
Bucht zog, unsere kampfbereite Flotte zu sehen, so
lockt diesmal die Tatsache, daß zum ersten Male
ein volles , zwei Divisionen umfassendes Dread -
noughtgeschrvader und eine vermehrte Anzahl von
modernen Schlachtkreuzern vor dem obersten Kriegs¬
herrn paradieren soll, hinaus zur See .

Mir war es beschieden, mich im Verein von Mit¬
gliedern des Flottenvereins aus Schleswig -Holstein
und Mecklenburg schon am Tage vor der Parade
an Bord der „Silvana " in Hamburg einzuschissen .
Finstere Wetterwolken standen am Himmel und Re¬
genschauer gingen nieder , als wir vormittags 9V-
Uhr die Unterelbe hinabdampsten . Es hätte ein
Wunder geschehen müssen, wenn der Wettergott ,
der in den letztvergangenen Monaten alle Hoff¬
nungen hatte zu Schanden werden lassen , gerade
heute ein freundlicheres Gesicht gezeigt hätte . —
Wir grüßten bei Cuxhaven die „Alte Liede"

, pas¬
sierten den altersgrauen , imposanten Turm von
Neuwerk und wurden dann von den schaumgekrön¬
ten Wogen der Nordsee umfangen . Unsere „Sil¬
vana " stampfte nun bei böigem Nordwind schwer
auf Helgoland zu , das uns bis zum kommenden
Morgen ein schützendes Heim bieten sollte. Zu¬
weilen steckte unser nur 804 Tonnen großes Schisf¬
lein die Nase so tief in die See , daß hohe Wellen
über das Deck liefen . Indes , die Deutschen sind
ein meeressrohes Volk geworden , und sie ertragen
freiwillig und gern alle Schrecknisse einer erregten
See, wenn es gilt , das Interesse für unsere junge,
aufstrebende Seemacht zu bekunden . Es sei hierbei
rühmend hervorgehoben , daß unter den Fahrgästen
sich eine nicht geringe Anzahl von Damen befand.
Unterwegs kommt durch Funkenspruch die hochwill¬
kommene Kunde, daß die gesamte Manöverflotte
hinter der Düne bei Helgoland vor Anker liege.
Gegen 5 Uhr treffen wir endlich vor der Felseninsel
ein, nachdem kurz zuvor auch di« Hapag -Dampfer
„Kaiser " und „Cobra " mit zahlreichen Passagieren
dort angekommen waren .

Bei einem Rundgang durch das Oberland erhal¬
ten wir durch den Augenschein Aufschluß über den
erfreulichen Fortgang der Userschutzbauten. Daß
Zeichnen und ähnliche Dinge in der Nähe der
Festungsanlagen streng verboten sind, wurden wir
gewahr , als wir unter Freunden am Nordfort den
Lageplan unserer Quartiere austauschten . Ein
Wächter erschien und nahm uns das oorpus delicti
ab, um uns nach Einsichtnahme wohlwollend wieder
zu entlassen.

Und es geschehen doch noch Wunder ! Als der
Morgen des 16 . September hereinbricht , hat zwar
der böige Wind anscheinend um nichts nachgelassen,
aber goldene Sonnenstrahlen fluten über das Meer .
— Und nun heißt es Abschied nehmen von dem
„heiligen Land " und seinen gastlichen Bewohnern ,
denn schon winkt aus der Reede von der „Silvana "

und dem „Kaiser " der „blaue Peter " (Flaggen¬
signal) alle Mann an Bord . Unter Flaggengala
gehen beide Schiffe alsbald mit dem Kurs auf das
Weserfeuerschiff zu , dem Rendezvous aller Begleit¬
dampfer . Hier fanden sich nach und nach ein der
Dampfer „Prinzessin Heinrich" von der H. A. P .
A . G ., der vom Flottenverein für Berlin und die
Mark Brandenburg gecharterte Touristendampfer
„Meteor "

, sowie weitere Schisse von der Weser,
Ems und Jade , alle dicht besetzt , viele mit Musik.

Es ist 11 Uhr vormittags . Von Wilhelmshaven
her künden Rauchwolken das Nahen des Kaiser¬
geschwaders, während im Norden die Silhouetten
der Flotte am Horizont erscheinen. Das von Süden
kommende Geschwader erreicht unseren Tummel¬
platz zuerst. Voraus fährt das Flottenslaggschifs
„Deutschland" mit dem Kaiser an Bord , es folgen
dos Depeschenbot „Sleipner ", die „Hohenzollern ",
der Flottenaviso „Hela " und 2 Torpedoboote . Der
Kaiser wird mit stürmischem Jubel begrüßt , dann
schließen sich alle Begleitdampfer in der Richtung
auf die Flotte an . Inzwischen ist nach der Elbe
zu das Luftschiff „Hansa " als silbergrauer Streifen
am Himmel sichtbar geworden . 15 Minuten vor 12
Uhr trifft die „Deutschland" aus die Spitze der
Flotte , die nunmehr dem Kaiser einen donnernden
Willkommgruß entbietet , während die Mannschaften
an der Reeling paradieren und ihr militärisch kur¬
zes dreifaches Hurra herüberschallen lassen. Präch¬
tig ausgerichtet , in bewundernswertem Abstand von
300 Meter (von Kommandobrücke zu Kommando¬
brücke) ziehen die Schisfsverbände an uns vorüber .
Voraus fahren die Torpedoboote in gestaffelter For¬
mation , dann folgen die 1 . Linienschiffs-Division:
„Ostfriesland "

, „Thüringen "
, „Helgoland "

, die 2.
Division , bestehend aus „Posen ", „Rheinland ".
„Westfalen" und „Nassau"

; sodann das zweite Ge¬
schwader: „Preußen "

, „Pommern "
, „Hessen ", „Schle¬

sien ", „Hannover "
, „Schleswig -Holstein" und „Loth¬

ringen "
, danach der erste Verband der Aufklärungs¬

schiffe, und zwar die Panzerkreuzer „Moltke ", „Von
der Tann " und „Aork "

, die kleinen Kreuzer „Cöln" ,
„Mainz "

, „Kolberg " , „Dresden "
, „Berlin "

, „Stet¬
tin "

, ferner das 3. (Reserve -) Geschwader: „Wittels -
bach"

, „Mecklenburg "
, „Zähringen "

, „Schwaben",
„Wettin "

, „Elsaß " und schließlich der 2. Verband
der Aufklärungsschiffe : die Panzerkreuzer „Blü¬
cher", „Soeben "

, „Friedrich Karl "
, die kleinen Kreu -,

zer „Danzig "
, „Stuttgart "

, „München"
, „Augsburg ",

sowie die Minenschiffe „Albatroß " und „Nautilus ".
Insgesamt nahmen an der Parade teil 121 Schiffe
und Fahrzeuge mit einem Gesamtdeplaeement von
564 000 Tonnen und einer Besatzung von etwa
32 500 Mann . Außerdem lagen im Hafen von Hel¬
goland 2 Minensuch -Divisionen und die Untersee¬
bootsflottille . Das Luftschiff „Hansa " überflog
lange Zeit das Paradefeld und kehrte dann nach
Hamburg zurück.

Die gesamte Flotte hat defiliert . Flaggensignale
steigen auf der „Deutschland" in die Höhe, werden
von den seitlich stehenden Tendern wiederholt und
von den einzelnen Schiften prompt beantwortet .
Neue Formationen entstehen zu den nun folgenden
taktischen Einzelübungen . Schließlich müssen die
Begleitdampfer das Operationsgebiet der Flotte
verlassen , um diese nicht zu hindern .

Bei abslauendem Winde wurde die Rückfahrt an-
getrsten . Eine wohlige Wärme umschloß alles un¬

lieb niemand mehr die Strapazen , sondern einzig
nur den Gedanken an eine schöne Fahrt empfinden,
die ein so treffliches Bild von der Größe deutscher
Macht zur See gezeigt hatte .

» »

Wilhelmshaven . 16 . Sept . Bei der Parade der
Hochseeflotte lagen 3 Geschwader und zwei Auf¬
klärungsgruppen in Kiellinie . Am Nachmittag be¬
gab sich der Kaiser auf der „Deutschland" zurück
bis zur Schillingsreede und ging hier um 6 Uhr
an Bord der „Hohenzollern " über . Die „Hohen¬
zollern " traf um V- 8 Uhr auf der Wilhelmshavener
Reede ein, wo sie vor Anker ging.

Wilhelmshaven, 17 . Sept . Die „Hohenzollern" ist
heute morgen mit dem Kaiser an Bord nach der Hel¬
goländer Bucht in See gegangen, wo die Flotten¬
manöver ihren Anfang nehmen.

Kiel , 17. Sept . Der Kaiserlichen Werft
ist folgendes Telegramm des Kaisers zugegangen :
„Ich spreche der Werft meine vollste Anerkennung
und meinen Glückwunsch zu dem vortrefflichen Re¬
sultat bei Abschluß der Probefahrt meines Schif¬
fes „Kaiser " aus . Ich danke allen Offizieren ,
Beamten und Arbeitern , die an dem Bau des Schif¬
fes beteiligt waren , für ihre Anspannung und Hin¬
gabe bei ihrer Arbeit . Wilhelm I . R ."_

Ae Zleischnol.
Die Zölle auf FuttermRÄ .

Man schreibt der „Köln . Zt g .
" :

Seit einigen Wochen wird von vielen Seiten die
Aufhebung der Zölle für Futtermittel verlangt , um
die Fleischnot zu mildern . Sämtliche Futter¬
mittel mit Ausnahme von Mais , Gerste und
Zuckerschnitzel sind zollfrei . Der Zoll auf Gerste
beträgt 1,30 auf Mais 3 -A . Bei Aufhebung der
Zölle würde der Verbrauch dieser beiden Artikel be¬
trächtlich erhöht, wodurch ohnehin eine Preissteige ,
rung eintreten würde . Anderseits würden Russen und
Amerikaner, die Lieferanten dieser Futtermittel , so¬
fort ihre Forderungen erhöhen, und der ganz bedeu¬
tende Ausfall an Zöllen käme lediglich dem Ausland
zugute. Aehnliche Vorfälle der letzten Jahre lassen
diesen Vorgang mit Bestimmtheit Voraussagen. Der
Zoll auf Zuckerschnitzel beträgt 1 für 100 Kilo¬
gramm . Der Preis des vergangenen Jahres betrug
durchschnittlich 15,50 und ist inzwischen auf 13
für 100 Kilogramm gesunken . Dieses Futtermittel
wird nur in geringen Mengen vom Ausland bezogen ,
da Deutschland in der Lage ist, den Bedarf selbst zu
decken . Eine Aufhebung des Zolles würde somit keine
Wirkung auf die Preisbildung ausüben . Ein wirk¬
sameres Mittel die Fütterungskosten zu mildern,
wäre eine Frachtvergünstigung auf Fut¬
termittel (insbesondere auf nord - und ostdeutsche
Zuckerschnitzel, die in ganz bedeutendem Maße auch
im Westen unseres Reiches zur Verfütterung gelan¬
gen) . Allerdings müßte die Frachtvergünstigung dem
Verbraucher zugesprochen werden.

Neuyork, 17 . Sept . Der amerikanische Botschafter
in Pari » teilt mit, daß Frankreich die Einfuhr
amerikanischen Pökelfleisches über
Calais gestattet habe.

Ser deutsche Smklerlag.
München , 17 . Sept. Die Stabtgemeinde München

hatte die Teilnehmer des 4. allgemeinen deutschen
Bankiertages , der in der Zeit vom 16 . bis 19 . Sep¬
tember hier stattfindet , im Königlichen Hofbräu¬
haus zu einem außerordentlich zahlreich besuchten
Begrüßungsabend geladen . Den allgemeinen Will-
kommgrutz sprach ein Münchener Kindl , das die
Gäste als erste Großmacht feierte . Die Veranstal¬
tung , welche « inen ungemein animierten Verlauf
nahm , trug des Gepräge eines Münchener Abends .

München , 17. Sept . Heute vormittag begannen
in der Tonhalle die Beratungen des 4. allgemeinen
deutschen Bankiertages . Geheimrat Riesser -
Berlin übernahm definitiv die Leitung . Er be¬
grüßte die Erschienenen und legte dar , daß das
deutsche Wirtschaftssystem in seinen Grundlagen
durchaus gesund sei . Der Vorsitzende schloß mit
dem Wunsche , daß dem Bankgewerbe und dem Va¬
terlands der soziale Friede gewahrt bleiben möge.
An den Kaiser und den Prinzregenten wurden
Huldigungstelegramme abgesandt . Es
folgte eine lange Reihe von Begrüßungsansprachen
von Vertretern der 'bayerischen Regierung , des
Reichskanzlers , des Reichsjustizamtes , der Seehand¬
lung , des preußischen Finanzministeriums u. a.

Hierauf erstattete Marburg - Hamburg sein
Reserat über die Mittel zur Hebung des Kur¬
ses der Staatspapiere .

Sozialdemokratischer Parteitag.
(Unber . Nachdr. verb .) Hg . Lhemnih, 16 . Sept .

H .

Die Verhandlungen des sozialdemokratischen Par -

teitages nahmen am heutigen Vormittag ihren An-
äng . Als Verhandlungssaal dient der Wintergarten ,
ein im Vorort Schönau liegendes früheres Dariets -

theater , das jetzt als Tanzlokal benutzt wird . Die
Räumlichkeiten sind ganz unzureichend und speziell
die der Presse zugewiesenen Plätze lassen viel zu
wünschen übrig . Die Parteiführer sind voll¬
zählig erschienen . Mit großer Verspätung eröffnet
der Vorsitzende des Parteitages , Reichstagsabgeord¬
neter Haase die Verhandlungen mit einer Be¬
grüßung der ausländischen Delegierten. Das Kapital
werde immer mehr international , deshalb müsse sich
auch das Band , das sich um das Proletariat der Well
chlingt , erst recht immer fester knüpfen. (Lebhafter

Beifall .)
Es folgen nunmehr längere Ansprachen der aus¬

ländischen Delegierten. Der schwedische Delegierte
Reichstagsabgeordneter Branting dankte für die
Unterstützung, die die deutsche Sozialdemokratie der
chwedischen in dem großen schwedischen General¬

streik zu teil werden ließ, und teilte unter lebhaftem
Beifall den letzten Wahlerfolg der schwedischen Sozial¬
demokratie mit . Für die englischen Sozialdemokraten
prach Q u e l ch - London . Er wandte sich gegen die
Kriegshetze und die künstliche Schaffung eines Kon-
likts zwischen dem deutschen und dem englischen
Volke. Unter dem Beifall des Parteitages trat er
ür die Erhaltung des Weltfriedens ein . Das Mit¬

glied der belgischen Deputiertenkammer de
Broucksre erwähnte die Vorbereitungen der bel¬
gischen Sozialdemokraten zu einem bevorstehenden
Generalstreik. Die Frage in Belgien sei: Wahlrecht
oder Generalstreik. Das Pariser Gemeinderatsmit¬
glied Pachin sprach im Sinne Quelch für den Welt¬

frieden, und pries die Tätigkeit der französischen und
deutschen Sozialdemokratie für den Frieden gelegent¬
lich der Marokkowirren. Schließlich überbrachte
Reichstagsabgeordneter Sektch die Grüße der öster¬
reichischen Sozialdemokraten. Er sprach über die
Lebensmittelteuerung.

Hierauf wurde in die Tagesordnung ein¬
getreten. Zunächst erstattete für den Parteivorstand
Reichstagsabgeordneter Ebert den Bericht über die
agitatorische und organisatorische Tätigkeit im
letzten Jahre : Wir haben jetzt eine Mitgliederzahl
von 970112, das bedeutet gegen das Vorjahr eine
Zunahme von 133 550 oder 15,9 Prozent . Mit die¬
sem Fortschritt können wir zufrieden sein . (Beifall .)
Ueberall herrscht ein wahrer Wetteifer der Genossen
in der Stärkung ihrer Organisation . Heute haben
wir Organisationen in 390 Wahlkreisen, darunter 233
mit über 500 Mitgliedern . Unsere Organisationen
reichen also heute in die entlegendsten Winkel des
Reiches hinein . (Beifall .) Wenn die Gegner auf
schwache Punkte unserer Organisation Hinweisen , so
kann uns das nur recht sein . Die Liberalen aber ,
die bei jeder Nachwahl den Klingelbeutel im gan¬
zen Reiche herumgehen lassen müssen , und deren Or¬
ganisationen vielfach nur Phantasiegebilde sind , schei¬
nen mir wenig berufene Krittler dafür zu sein.
(Sehr richtig .) Ernstlicher kommt schon das Zentrum
in Betracht, aber der Dolksverein für das katholische
Deutschland bleibt weit hinter uns zurück. Wir kön¬
nen ohne Ueberhebung feststellen , daß unsere Or¬
ganisation die aller bürgerlichen Parteien weit über¬
troffen hat . (Beifall .) Der Redner sprach dann
ausführlich über den Kampf gegen die Arbeiterjugend¬
bewegung durch die Regierungen und die bürgerlichen
Jugendvereine , die trotz aller Ableugnung einseitig
politischen Charakter tragen . Er warnte in seinen
weiteren Ausführungen vor der allzu leichtfertigen
Gründung neuer Parteiblätter und stellte als ein
abschreckendes Beispiel dieser Art die Vorkommnisse
in Göppingen hin . Die Angelegenheit habe viel
Staub aufgewirbelt und eine Flut von Angriffen
und Verdächtigungen sei in die Welt gesetzt worden,
die aber alle als leichtfertig und haltlos zurückgewiesen
werden müssen . Der Redner schloß seine Ausführun¬
gen mit der Aufforderung, den in Leipzig beschlosse¬
nen Schnapsboykott aufs neue zu befestigen, und mit
der Aufforderung an die Parteigenossen, noch mehr
als bisher für die Ausbreitung der Parteipresse zu
sorgen.

Nach kurzer Pause erstattete in Vertretung des
erkrankten Kassiers Gerisch Parteisekretär
Braun den Kassenbericht . Für die letzten
Reichstagswahlen find 900 000 >stl von der Hauptkasse
ausgegeben worden. Für die Kontrollkommission be¬
richtete Reichstagsabgeordneter Kaden , der De-
charge für den Vorstand beantragte . Hierauf wurde
in die Diskussion eingetreten .

Der Kreisvorsitzende des Wahlkreises Göppin¬
gen - Gmünd , Schepperte, gibt in seiner Rede zu,
daß die Gründung des Göppinger Parteiblattes er¬
folgt ist , ohne daß die notwendigen finanziellen
Unterlagen vorhanden waren . Daß es aber zu¬
sammengebrochen ist, sei darauf zurückzuführen, daß
bestimmte Kreise der Württemberger Partei mit der
taktischen Haltung nicht einverstanden waren und
gegen das Parteiblatt gearbeitet haben . (Unruhe
und Widerspruch.) Wir bleiben dabei, daß der Rück¬
tritt unseres Redakteurs Dr . Thalheimer erzwungen
war . (Unruhe.) Dem tritt Lanütagsabgeordneter
Mattu tat - Stuttgart entgegen: Es sei unwahr ,
wenn behauptet worden ist, daß von bestimmten
Kreisen eine Hetze gegen das Göppinger Blatt insze¬
niert worden ist. Zum Wegwerfen sei das Geld der
Parteigenossen nicht da, für derartige Experimente
sei es zu kostbar . (Beifall .) Das Göppinger Partei¬
blatt sei ein gefundenes Fressen für die Gegner ge¬
wesen, der Parteitag werde hoffentlich dafür sorgen,
daß in Württemberg Ordnung einzieht und daß die
Einigkeit wieder hergestellt wird . (Lebh . Beifall .)
— W e st m e y e r - Stuttgart : Die Gegenseite habe
den Kampf vergiftet. Sie habe mit Flugblättern ge¬
kämpft, als ob es sich um den Kampf gegen eine
bürgerliche Partei handelte. Die Frage sei gewesen,
Zusammenbruch oder Entlastung Thalheimers . Da
hat natürlich Thalheimer das Opfer seiner Stellung
gebracht. Der nächste Redner , der Reichstagsabgeord¬
nete Hildenbrand , Vorsitzender der württem -
bergischen Partei , schilderte ausführlich, in welch
unverantwortlich leichtsinniger Weise das Blatt ge¬
gründet worden ist . Er weist jedoch den Vorwurf
zurück, daß es sich bei diesen Streitigkeiten um
revisionistische Sonderbestrebungen handelte , niemals
habe man den Göppingern ein revisionistisches Blatt
aufzwingen wollen. Die weitere Debatte dreht sich
nur noch um den Fall Göppingen . — Henke »
Bremen hält sich darüber auf, daß Ebert heute den
Beifall der Süddeutschen gefunden hat , auf dem
Nürnberger Parteitag sei das anders gewesen. (Sehr
richtig ! bei den Radikalen.) Der Landtagsabgeordnete
Heymann-Stuttgart wirft Westmeyer vor , er habe es
wieder verstanden, Dinge in die Debatte hinein¬
zubringen, die mit der Göppinger Angelegenheit
nichts zu tun haben. Hier wünscht er eine Kommis¬
sion und in Stuttgart bringt er diese Dinge in großen
Volksversammlungen vor . (Lebh. Hört ! hört !).
Schuld an der Zuspitzung der Gegensätze ist die ganze
Art und Weise, in der Westmeyer in Stuttgart den
Vorsitz führt , die jede sachliche Aussprache unmöglich
macht . Sogar der Vorsitzende der Landesorganifation
Genosse Hildenbrand wurde in einer von Westmeyer
geleiteten Versammlung niedergeschrien und mußte
das Podium oerlasten. (Erneutes Hört ! hört !)

Hierauf wurde ein Schlußantrag angenommen und
nach persönlichen Bemerkungen vertagte sich der
Parteitag auf Dienstag . (Den Sitzungsbericht vom
Dienstag siehe auf der ersten Seite .)

Varikadenkämpse im ungarischen
Abgeordnetenhaus .

(Eigener Bericht .)
Bei der gestrigen Wiedereröffnung des unga¬

rischen Abgeordnetenhauses ereigneten sich unbe¬
schreibliche Szenen . Die Opposition setzte gleich
mit voller Obstruktion ein , indem sie , sobald
Präsident Graf Tisza zu reden begann , einen
Höllenlärm verursachte. Es wurde gepfif¬
fen , geblasen , geschrien und mit Pultdeckeln ge¬
schlagen. Dem Präsidenten Grafen Tisza , so¬
wie dem Ministerpräsidenten wurden Schimpf¬
worts zugerufen . Einmal drohte es inmitten
des Saales zu Tätlichkeiten zu kommen und

schließlich verlas Graf Tisza unter ungeheuerem
Tumult etwas , was man nicht verstand .

Der Höllenlärm dauerte mit verschiedenen Unter¬
brechungen der Sitzung bis Nachmittags fort. Der
Ministerpräsident sah schließlich keinen anderen Aus¬
weg , als die Hilfe der Polizei zu requirieren .

Zehn Minuten nach 4 Uhr erschien mit ungefähr
100 Polizisten der Polizeioberinspekteur Pawlik in
den Wandelgängen, wo die oppositionellen Abgeord¬
neten, die hier versammelt waren, riefen : „Wo wäret
Ihr bis jetzt versteckt?

" Die Abgeordneten begaben
sich in den Saal und nahmen ihre Plätze ein . Die
Bänke rechts waren fast leer . Nach einer Weile
wurde von der Opposition die Losung ausgerufen ,
sich der Hinausführung durch die Polizei mit Gewalt
zu widersetzen . Die Abgeordneten der Opposition be¬
gaben sich dann in die Mitte des Saales , wo sie dicht
gedrängt stehen blieben . Nur Gras Julius Andrassy
und die übrigen 67er blieben aus ihren Plätzen . Um
4 .40 Uhr betrat der Polizeioberinspekteur Pawlik
mit einer Anzahl Polizisten den Saal . Gleichzeitig
drangen durch drei andere Eingänge weitere Polizi¬
sten ein und nahmen in den Gängen Aufstellung. Die
oppositionellen Abgeordneten riefen den Polizisten
zu : „Hinaus mit Euch . Wir gehen nicht. Ihr
müht von der Waffe Gebrauch machen !" Man sah
wie der Polizeioberinspekteur Pawlik mit dem Grafen
Apponyi , der gleichfalls bei der Gruppe stand,
vergebens verhandelte. Jetzt begaben sich Graf
Andrassy und die übrigen parteilosen 67er zu den
Abgeordneten der Opposition . Diese brachen in
stürmische Eljenrufe aus . Pawlik verließ den Saal
und begab sich in das Präsidentenbureäu , wo sich
Graf Tisza seit der Unterbrechung der Sitzung auf¬
hielt. Nach einigen Minuten kehrte er in den Saal
zurück . Zu dem Grafen Albert Apponyi sagte er ,
der Präsident wünsche, daß diejenigen Abgeordneten,
die auf einer Liste verzeichnet seien freiwillig den
Saal verlassen , sonst würden sie mit Waffen¬
gewalt entfernt werden. Hierauf entstand
großer Lärm . Die oppositionellen Abgeordneten
stimmten das Kossuthlied an und riefen wieder¬
holt : „Es lebe das Vaterland !" . Darauf sangen sie
die ungarische Hymne. Sie erklärten, sie würden sich
der Entfernung aus dem Saal widersetzen . Pawlik
ließ sich die Liste geben , auf der die vom Präsidenten
verzeichneten Abgeordneten standen. Diese beant¬
worteten dies mit höhnischen Zurufen . Pawlik begab
sich nochmals zu Tisza, um sich neue Instruktionen
zu holen. Nach kaum einer Minute erschien er wieder
im Saale und forderte mehrere Abgeordnete auf, sich
aus dem Saale zu erntfernen . Diese leisteten der
Aufforderung keine Folge. Ihre Freunde umringten
sie jedesmal, um sie zu schützen . Einige Abgeordnete
bauten aus den Ministersesseln Barrikaden auf . Paw¬
lik begab sich wiederum zum Präsidenten Tisza.

Infolge der Vorgänge in der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses, ist es zu einer Ehrenaffäre zwi-
scheu dem Abgeordneten Geza Kubinyt und dem
Abg . Georg Szmrecsanyi gekommen, der er-
sterem zurief, er sei ein bezahlter Schurke.

Die Oppositionspartei hat die Teilnahme
an den Delegationen abgelehnt und die ihnen
von der Regierungspartei angebotenen Mandate
zurückgewiesen .

Budapest , 17. Sept . Das Magnatenhaus hielt
heute eine kurze Sitzung ab, in der das König¬
liche Handschreiben betreffend die Vertagung der
vorigen Session zur Verlesung kam.
Die Wahl der Delegationsmttglieder wird mor¬
gen erfolgen.

Sie Eröffnung der Geueralstaaleu ln
den Niederlanden.

Haag, 17. Sept . Dem heutigen Tag , der im
Volksmunde der rote Dienstag genannt wird ,
sieht man hier mit lebhafter Spannung entgegen .
Die Sozialdemokraten wollen nämlich den Tag der
feierlichen Eröffnung der Generalstaaten zu einer
Kundgebung für das allgemeine und
gleiche Wahlrecht benützen. Da vom Bürger¬
meister die Veranstaltung eines Massenumzuges
verboten worden ist, hat die Sozialdemokratie sich
ein großes , in Privatbesitz befindliches Terrain ge¬
sichert , wo sie eine Massenversammlung veranstal¬
ten will . Sie hat eine Kundgebung erlassen, wo¬
nach gegen 2'/r Uhr sich die Teilnehmer an der
Kundgebung nach dem Gebäude der Kammer be¬
wegen wollen, gerade in dem Augenblick , wo diese
mit ihren Arbeiten beginnt . Die Königin be¬
absichtigt nach wie vor, die Eröffnung der General¬
staaten persönlich vorzunehmen . Zur Ausrecht¬
erhaltung der Ordnung sind umfastende Maßregeln
getroffen .

Haag. 17. Sept . In der Thronrede zur Er¬
öffnung der Generalstaaten heißt es : Die Bezle¬
tz u n g e n zu den anderen Mächten sind die freund¬
schaftlichsten geblieben und die Entwicklung von
Landwirtschaft , Industrie und Schiffahrt ist günstig ,
die allgemeine Lage in Indien befriedigend und
die gegenwärtige Finanzlage infolge der großen
Zunahmen der Einnahmen nicht ungünstig . Indes¬
sen erfordert die Zunahme unvermeidlicher neuer
Ausgaben die Bewilligung aller Gesetzentwürfe , die
zurSanierungderEinnahmen eingebracht
wurden . Die Regierungsvorlage betreffend die
Verfassungsrevision wird noch im Lause
des Jahres 1912 eingebracht werden können . In
der gegenwärtigen Session werden außerdem der
Entwurf einer Invaliden - und Altersversicherung ,
besten Prüfung noch nicht beendet ist , und einige
andere Gesetzentwürfe eingebracht werden , darunter
einer über die Kanalisation der Maas für
den Transport von Bergwerksprodukten aus Lim¬
burg und ein anderer zur allmählichen Auslastung
der Kaffeeplantagen der Regierung in Indien . Fer¬
ner wird die Regierung den Vörschlag machen, das
Kriegs - und Marinedepartement durch Landesver¬
teidigungsministerium zu ersetzen .

Sie angeblichen tückisch-italienischen
Anedensbebingnngeu.

(Eigener Bericht.)
sj Paris , 17. Sept . lieber die italiensch -türkischen

Friedensverhandlungen veröffentlicht der „Temps "-
Mitarbeiter Puaux aufgrund der an Ort und Stelle
eingeholten Erkundigungen einen erschöpfenden Ar¬
tikel betr . den bisherigen Gang der Dinge und die
schließlich vereinbarten Punkte . Diese sind :

1) Die Türkei fügt sich in die vollendete Tatsache,
ohne daß Italien von ihr die formelle Anerkennung
der Annexion Lydiens verlangt , so daß diese tür -
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kische Provinz ebenso gestellt wäre , wie Tunestenund Aegypten .

2) Die Türkei würde ihre Truppen aus Tripo -
litanien zurückziehen , dafür aber einen Hasen nahe
Aegypten oder Tunesien verlangen , um die Ver¬
bindung mit dem muselmännischen Hinterlande
aufrechtzuerhalten .

3) Die Absteckung der italienischen Zone bliebe
späteren Verhandlungen Vorbehalten .

4) Der Sultan behielte das geistliche Band mit
den Muselmännern Tripolitaniens (nach dem Bei¬
spiele Bosniens ) und sein Vertreter die ihm ge¬
bührende Stellung .

5) Italien würde , um sich die Neutralität oder so¬
gar die Freundschaft der arabischen Schelks zu
sichern , diesen - unter dem Deckmantel eines religiö¬
sen oder philantropischen Zweckes einen hohen Tri¬
but entrichten .

6) Italien würde an die Türkei irgend einen
Punkt im Roten Meere abtreten .

7) Italien würde sich verpflichten , an die ottoma -
nische Schuldverwaltung eine dem Einkommen Ly¬
diens entsprechende jährliche Summe zu zahlen .

Von den besetzten Inseln ist in dem Vorabkom¬
men nicht die Rede , weil Italien sehr genau weiß ,
daß es auf deren endgültigen Besitz unbedingt ver¬
zichten mutz . Diese Inseln sollen nur so lange be¬
setzt bleiben , bis alle Verpflichtungen des Friedens¬
vertrages erfüllt find .

Der Einmischung eines französischen Finanziers
türkischen Ursprungs wäre es überdies gelungsn ,
eine Einigung hinsichtlich der Geldfrage herbeizu¬
führen . Diese Persönlichkeit schlug die AusMbe
einer Anleihe von 500 bis 600 Millionen vor , die
Italien indirekt der Türkei gewähren würde . Als
Bürgschaft für diese nicht tilgbar « Anleihe wären
die Regie , die Zölle von Smyrna oder irgend eine
andere Garantie in Aussicht genommen .

Als endgültige Unterhändler sind der im IM 1911
zum Botschafter in Konstantinopel ernannte Sena¬
tor Garroli , der seinen Posten nicht antreten
konnte , und Zia Pascha ausersehen , die damit
betraut sind , ihre Unterschrift unter den Friedens¬
vertrag zu setzen . Demnach kann man mit einiger
Bestimmtheit das Ende des Krieges zwischen Italien
und der Türkei als nahe bevorstehend ansehen .

Ae Krise in Ser Türkei.
Verlängerung des Belagerungszustandes

in Konstanlinspel .
Sonstaallaopel , 17 . Sept . Der Ministerrat

hat beschlossen , den Belagerungszu -
stand , der heute «bläust , zu verlängern .

Saloniki , 17 . Sept . Der Kommandant der 5.
Rizamdlvlsion und der Platzkommandant von Salo¬
niki haben ihre Demission gegeben : als Grund dafür
wird die Ernennung von Ferid Pascha zum Bali von
Saloniki angegeben .

Kein Abbruch der Friedensverhandlungen .
Genf. 17 . Sept . Die italienischen und türki¬

schen Friedensunterhändler erklärten einem Mit¬
arbeiter des „Journal de Genöve "

, sie hätten
keinen Befehl zur Abreise von ihren
Regierungen erhalten . Die Verhandlungen in
Ouchy dauern fort. Beide Teile hegen den festen
Wunsch, zu einer Einigung zu kommen.

Rom . 16. Sept . Wie die „Giornale d'Jtalla " mel -
det , hatte der aus der Schweiz hier eingetrofsene
Deputierte Bertollni heute Besprechungen mit
dem Ministerpräsidenten Giolitti und dem Mini¬
ster des Aeußern , Marquis di San Giuliano .
Bertolini wird nächstens in die Schweiz zurückkehren .

Volkswirtschaft.
Zusammenschluß der deutschen Maler -Einkaufs¬

genossenschaften .
Unserem Vorbericht zur Kasseler Tagung ist noch

nachzutragen , daß am Sonntag den 22. September
1912 in einer öffentlichen Versammlung über folgen¬
des Thema gesprochen wird : 1 . „Die deutschen Maler -
Einkaufsgenossenschaften und ihre Gegner "

. 2. „Die
erfolgreichste Form unserer Maler -Einkaufsgenossen¬
schaften und die Art ihrer Gründung ".

Handwerker-Zenkralausschuß des Haasabuades .
Am 23. September tritt der Handwerker -Zentral -

ausschutz des Hansa -Bundes zu einer Sitzung in Ber¬
lin zusammen . Die Sitzung wird sich in erster Linie
mit der weiteren Organisation des Ausschusses beschäf¬
tigen , die wirtschaftspolitischen Wünsche der Hand¬
werker zum preußischen Wahlrecht behandeln und
Gelegenheit zu einer Diskussion über die Maßnahmen
gegen die Lebensmittelteuerung geben . Weitere
Punkte der Tagesordnung sind u . a . die Schaffung
einer technisch- wirtschaftlichen Beratungsstelle , die
Frage der Registerpflicht für Kleingewerbetreibende ,
Gründung von Mittelstands - Sanatorien ,
Herausgabe einer Mitte lstands - Korrespon¬
denz . Ferner stehen einige speziell« Fragen der
Handwerkerfürsorge zur Beratung .

Karlsruher Tagblatt , Mütwoch, oeu 18 . September 1912 Brettes Blatt.
Acbellerbeweguug.

oc. Saggenau , 17. Sept . Am Sonntag fand hiereine stark besuchte christlich - nationale Ar¬
beiterkundgebung statt . Nach den uns vor¬
liegenden Berichten mögen gegen 3000 Personen an¬
wesend gewesen sein . An der Veranstaltung nahmen
u . a . teil Abg . Dr . Zehnter und Abg . Giesberts . Es
wurde eine Resolution angenommen , in welcher die
Teilnehmer die Tagung als einen entschiedenen An¬
lauf zu energischer Betätigung der Grundsätze be¬
grüßen , welche der christlich-nationalen Arbeiter¬
bewegung zugrunde Kegen . Die Resolution betont
die Treue zu Religion und Vaterland und fordert alle
Arbeiter auf , sich den konfessionellen Arbeitervereinen
anzuschließen . Dringend empfohlen wird weiter , die
Heranwachsende Jugend in eigenen Vereinen zu sam¬
meln , um sie gegen die Gefahren der Zeit und des
Berufes körperlich , geistig und religiös zu schützen
und zu stärken . Alle Volks - und Vaterlandsfreunde
werden aufgefordert , energisch und opferfreudig in
dieser Jugendbewegung mitzuarbeiten .

Die spanischen Eisenbahner .
Madrid , 17. Sept . Eine Abordnung der Ange¬

stellten der katatonischen Eisenbahnen ließ
sich nach einer längeren Unterredung mit dem
Minister der öffentlichen Arbeiten als den Vermitt¬
ler in den Streitigkeiten mit der Gesellschaft von
Saragossa dahin aus , daß sie den denkbar ungün -
stigsten Eindruck erhalten habe und daß der Streik
unmittelbar bevorstehe , da die Gesellschaft die For¬
derungen der Angestellten ablehne . Die Eisrnbahn -
angestellten von Barzelona haben ihre Vertreter
angewiesen , die Verhandlungen abzubrechen und
sofort zurückzukehren , wobei sie bekannt geben , daß
sie nach Ablauf der gestellten Frist von 8 Tagen
in den Ausstand treten .

Vas iu der Well vorgehl.
Ein Reiterstückchen au , dem bayerischen Manöver .

Im Dklstale in Niederbayern hatte sich ein feind¬
licher Cheoauxleger bis Haunersdorf vorgewagt und
war dort zum Feuergesecht in aufgeworfenen Schüt¬
zengräben obgestiegen , da das 15. Jnfanterie -Regi -
ment , von Landau an der Isar kommend , bereits auf
den benachbarten Höhen erschien . Um nun dieses
aufzuhaltrn , kam der Lheoauxleger -Wachtmeist « auf
den Gedanken , Artillerie zu markieren und fand einen
bereitwilligen und geschickten Helfer in dem Schmied
von Haunersdorf . Drei Böller wurden in der
Nähe des Bahnhofs postiert , und bald donnerten den
überraschten Fünfzehn « ,, die Kanonen den Morgen -
grutz zu. Die Täuschung gelang fv vollständig , daß
das 15. Regiment längere Zeit ausgehalten
wurde . Endlich erschien ein Schiedsrichter vor der
Stellung des feindlichen Vorpostens mtt » erkundigte
sich bei dem Wachtmeister nach der Stärke der Artil¬
lerie : „Markierte Artillerie , ein Mann
und drei Böller !" lautete di« Auskunft , und mit
einem erstaunten „So . sol " ritt der Schiedsrichter
wieder davon . Unterdessen war aber auch die gegne¬
rische Artillerie in Stellung gelangt , und von ihr war
die Böller -Artillerie bald zmn Schweigen gebracht ,
zumal auch dem tapferen Schmied das Pulver aus »
ging . Er entfernte nun seine Böller schleunigst , denn
jetzt rückte unter dem Schutze seiner Artillerie das
15. Infanterie -Regiment gegen den verwegenen Ka¬
vallerieposten heran , der das Feuer aus den Schützen -
grüben noch lebhaft erwiderte . Erst als die Fünf¬
zehner nur noch 50 Meter entfernt waren und eben
den Seitmarm der Bits durchwaten mutzten , ver -
ließen die Cheoauxlegers ihre Stellung und sausten
wie der Wind davon . Ls war aber auch die höchste
Zeit , den schon stürmten die Fünfzehn « mit „Hurra !"
die Ortschaft Haunersdorf . Der tapfere Schmied war
ruhig auf seinem Posten geblieben , und auf die Frage ,
wo und wie stark die feindliche Artillerie jetzt sei, er¬
klärte er, er habe zwar auch schießen hören , ab« ge-
sehen habe er die Artillerie nicht.

Aolomobilunfälle und kein Endel Man berichtet
aus Crailsheim : Das Automobil des Prinzen
Biron von Curland , d« sich aus der Fahrt nach sei -
nem Schlosse Wartenberg In Schlesien befand , fuhr
an einer steilen Böschung am Eingänge in den Ort
Martakapell gegen ein « Telegraphenstange und
überschlug sich . Der Prinz zog sich eine unerhebliche
Verletzung zu, während der Chauffeur und der Die¬
ner mit dem Schrecken davonkamen . Das Automo -
bil ist größtenteils verbrannt . — Aus Cottbus
wird berichtet : Auf der Fahrt von Berlin fuhr bei
Ströbitz ein Wagen der Protoswerke , in dem sich Di -
rektor Haller und drei andere Personen befanden ,in einen Chausseegraben und überschlug sich. Der
Chauffeur wurde bewußtlos in eine nahe Heilstätte
gebracht . Er ist noch nicht vernehmungsfähig . Die
übrigen Insassen blieben unverletzt .

Das unselige Spielen mit Schußwaffen ! In
Geisenkirchen hantierte das 16jährige Töch-
terchen des Direktors Hirschberg mit einem Re¬
volver . Plötzlich entlud sich die Waffe und die Ku¬
gel traf das Mädchen , das sofort tot war .

Der Trompeter von vionoille f . In Berlin ist am
Freitag der pensionierte Gerichtsvollzieher Schmidt
gestorben , der als Trompeter des 1 . Gardedragoner -
Regiments In der Schlacht von Vionville das Signal
zum Angriff der Brigade Bredow geblasen hat

und dessen Signal « nach jen « fürchterlichen Reiter -
attacke die auf dem Schlachtfeld versprengten reiter¬
losen Pferde sammelten .

Allerlei vom Tage . Man berichtet aus Ham¬
burg : In Wrist bei Itzehoe wurde eine Frau an¬
gehalten , als sie falsche Fünfmarkstück « auszugeben
versuchte . Als Verfertiger wurde der hier woh¬
nende Neffe , ein Handlungsgehilfe , verhaftet . —
Aus Danzig : Der Royonchef Kemps eines hie¬
sigen Warenhauses soll während seiner neunjähri¬
gen Tätigkeit 50 000 unterschlagen haben . Er
stellte sich dem Gericht und wurde verhaftet . —
Aus Salzburg : Bei dem Neubau des Mozart¬
hauses ist gestern , wahrscheinlich durch anhaltenden
Regen , die Ecke des rückwärtigen Traktes einge¬
stürzt . Verletzt wurde niemand . — Aus London :
Der berühmte Herrensitz Gardenhvll in Theshire
wurde heute nacht durch Feuer vollständig zerstört .
Der Besitzer Oberst Holdsworth und seine zahl -
reichen Gäste konnten nur das nackte Leben retten .

Landwirlschask.
Der Badische Bavern -Berein

macht fett vierzehn Tagen im ganzen Lande Er¬
hebungen über die durch das lang andauernde
Regenwetter verursachten Schäden bei Getreide ,
Futtermitteln , Reben und Obst, um rechtzeitig Maß¬
nahmen gegen eine eventuell eintretende Notlage
treffen zu können .

Handel , Gewerbe mb Verkehr.
Konkurse .

Konkurse . Amtsgericht Walldürn . Kauf¬
mann Hermann Henn in Hardheim . Prüfungs¬termin am 14 . November , vormittags ^412 Uhr . —
Amtsgericht Dillingen . Adolf Flamm Ehe¬
frau , Christina geb . Weiß « zum „Klosterhof " in
Riedereschach . Prüfungstermin am 8 . Oktober , vor¬
mittag » 11 Uhr .

Terminkalender.
Mittwoch , den 18 . September 1912.*K10 Uhr : Großh . Notariat VIII . Zwangs -Versteigerungdes Hauses Ritterstraße 8 m den Dirnst¬räumen Adlerstraße 25 , Hof , Seitenbau .9 und 2 Uhr : I . Madlener , Auktionator , Waren -

Versteigerung Rüppurrrrstraße 20.2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Fiitz Rumps » Auktionator , Fahrnis -Verstei¬
gerung Schützcnstr . 60.

4 Uhr : Gemeinderat Knielmgen . Rindfasel -Verstei¬
gerung im Rathause .

Letzte Aachrichke«.
Ordensauszeichnung des deutschen Bot¬

schafters in Petersburg .
Berit«, 17 . Sept . Der „Reichsanzeiger" veröffent¬

licht die Verleihung des Großkreuzes des Roten
Adlerordens mit Eichenlaub an den deutschen Bot¬
schafter in Petersburg Grafen Pourtales .

Zeppelin in Hamburg .
Lübeck , 17. Sept . Auf Einladung des Senats

traf heute vormittag Graf Zeppelin in Beglei¬
tung von Dr . Eckener zum Besuche Lübecks hierein . Bei der Ankunft auf dem Bahnhofe wurde er
von Senator Dr . Vermehren empfangen . Dar¬
auf unternahm Graf Zeppelin mit diesem und dem
Vorsitzenden des Luftfahrervereins eine Rundfahrt
durch die Stadt zur Besichtigung der Sehenswürdig¬keiten . Sodann wurde er im Audienzsaale des
Rathauses von dem präsidierenden Bürgermeister
Eschen bürg begrüßt . Um 2 Uhr natgn der Grafim Ratskeller das Frühstück ein . Im Hause des
Bürgermeisters Eschenburg findet abends ein Diner
zu Ehren des Grafen Zeppelin statt .

Die Futzballschlachl in Belfast .
Belfnst , 17- Sept . Bei den Krawallen anläßlichder Fußballspiele wurden 150 Leute leicht verletzt ,viele sehr ernst . Es wurde mit großer Erbitterung

und Roheit gekämpft . Ein Mann saß aus einer
großen Kiste und feuerte kaltblütig in seine Gegner
hinein . Bon 500 Damen , welche auf der Tribüne
waren , fielen viele in hysterische Krämpfe . Die Am¬
bulanzwagen wurden teilweise zertrümmert .

Der Neuyorker Polizeiskandal .
Reuyork , 17. Sept . Der Diftriktsanwalt ist da¬

mit beschäftigt , die Behauptung zu untersuchen » daß
die Polizei wichtige belastende Briefschaften unter¬
schlagen habe , die bei der Verhaftung der der Teil¬
nahme an der Ermordung des Spielbankbesitzers
Rosenthal angeklagten Spieler Lefty , Louis und
Gypthe Blood in deren Wohnung gefunden worden
seien . Die Polizei stellt diese Beschuldigung in Ab¬
rede .

Erdbeben .
cn . Stuttgart , 17. Sept . In Ebingen wurde ge¬

stern nachmittag 4 .20 Uhr eine kräftige , mehrere
Sekunden andauernde Erderschütterung verspürt ,die von dumpfem , unterirdischem Rollen begleitet
war . Auch aus Tübingen wird ein Erdstoß gemel¬
det , den die Erdbebenwarte Hohenheim als ein
schwaches Nahbeben Montag , nachmittags 4 Uhr 19
Minuten 40 Sekunden , registrierte . Ein schwaches
Fernbeben ist am Montag abend ausgezeichnet wor¬

den , dessen erster Vorläufer um 10.07 Uhr erfolgt ^
Der Hauptausschlag wurde um 10.12 Uhr registriert .cn . Bern , 17. Sept . In Herisau ist ein sehr star,
ker Erdstoß , begleitet von unterirdischem Rollen ,
wahrgenommen worden . Die Erschütterung war
nur wenig schwächer , als beim Erdbeben am lg.November verflossenen Jahres ; das Schwanken war
deutlich wahrnehmbar .

Die Opfer der Torpedoboot -Katastrophe .
Berlin , 17. Sept . Ueber den Heimatsort und di«

Familienverhältnifle der bei dem Untergange dee
Torpedobootes V . 171 ums Leben Gekommenen
wird uns folgendes mitgeteilt : Verwaltungsschreiber
Hans Michelsen , Vater Heinrich Michelsen , Tapezie¬
rer in Kiel , Lang « Segen 9 ; Torpedomaschinisten¬
maat Arthur Koitsch , Stiefvater Hermann Liebe¬
mann , Klempner in Hohenleina , Kreis Delitzsch
Torpedomaschinistenmaat Willy Moeller , Vater Al¬
bert Moeller , Schneider in Arendsee , Kr . Doberan
(Mecklenb .) ; Torpedomatrose Friedr . Schulz , Vater
Rudolf Schulz , Korbmacher in Adl . Przin , Kreis
Schwetz ; Torpedooberheizer Philipp Buß , Vater
Philipp Buß , Laubsägenmacher in Lorbach , Haupt ,
straße 28 , Kreis St . Goar ; Torpedooberheizer Ro¬
bert Dichmann , Vater Karl Wichmann , Maurer in
Hamburg , Weidenallee 57 ; Torpedomaschinistenmaat
Franz Danzebring , Vater Landwirt Johann Danzr -
bring in Elsen , Kreis Paderborn .

Schiffsunsälle .
Rostock , 17. Sept . Das Rettungsboot der Sta¬

tion Heiligendamm der deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger hat von dem Motorboot
„ Vagabund " aus Kiel den Kapitänleutnant Mücke
und 5 Passagiere gerettet . Das Boot hatte einen
Motordefekt erlitten .

UnglückssMe und Verbrechen .
Berlin , 17. Sept . Gestern vormittag um 11 Uhr

gab der 35 Jahre alte Mechaniker Franz Drehm in
seiner Wohnung Fidicinstroße 13 auf seine Ehefrau
zwei Revolverschusse ab und stürzte sich dann aus
dem Fenster , drei Stockwerk tief , in den Hof hin¬
ab . Frau Drehn ist mit leichten Kopfverletzungen
davongekommen und konnte nach Anlegen von Ver¬
bänden in ihrer Wohnung belassen werden . Drehn
selbst hat sehr schwere Verletzungen erlitten und
wurde nach dem Krankenhaus am Urban transpor¬
tiert . Drehn war bereits zweimal wegen eines
Darmleidens operiert und hielt sich für unheilbar
krank , deshalb wollte er mit seiner Frau aus dem
Leben scheiden .

München , 16. Sept . In Holzhausen am » mmer -
see wurde das Landhaus des Dr . Ulrich aus Berlin
heute nacht drei Stunden lang beschossen und eine
Steinpyramide im Garten in die Lust gesprengt .
In der Villa wohnt zurzeit nur die Schwiegermutter
des Besitzers mit einem Dienstmädchen . Ein Bauern¬
knecht verscheuchte schließlich die Täter .

München , 16. Sept . In Piseg bei Eger i . B . hat
ein Obstbauer drei Knaben mit gehacktem Blei von
einem Apfelbaum heruntergeschossen . Der eine
Knabe wurde getötet , der zweite schwer »« letzt.
Der dritte siel vor Schreck vom Baum und brach
ein Bein .

Amiens , 17. Sept . Drei Arbeit « der Nordbahn ,
di « bei Longueau mit der Errichtung einer Kohlen¬
verladungsbrücke beschäftigt waren , wurden von
dem Expreßzug Poris —Calais erfaßt . Zwei wur¬
den sofort getötet , der dritte wurde schwer verletzt .

VerNn . 17 . Sept . Großherzogin Luise
von Baden ist heute vormittag 9 .10 Uhr auf dem
Anhalt « Bahnhofe eingetrofsen ; zum Empfang war
Kronprinzessin Cecilie erschienen .

Landsberg (Warthe ), 17. Sept . Der Landtagsab¬
geordnete Rittergutsbesitzer Student -Lugau , der den
Wahlkreis Züllichau -Schwiebus vertrat , ist infolge
eines Herzleidens gestorben .
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« .10
riL—
701 -

1751.-rioi -
177 -
553.-

so »

N«I>»

LSiinneerstrusdsnsmittsl
KonsumgssokZfi

l -MMlMlÄMMNllWMokkeln
küislen.

in der Lvsislage
vs» i 6c> -öi» 9A .H.. 2.20
man düv/'t« von dev Säte devselöe»

ädev^snAt »ein.

»«»

Fes/r MM
Llo/A ^ '« '»»«

Latoavotr »«« « TSV
Ts/epba » SSö

eurp/reält
tckAlicl eüttve^end

Lrani/ 'stab« », Daeik»-
/ ovet/e» , L ^aj» »a «r»,
LLat »oa»«r« ', L « 5-

v« tt » / tot»« »»- »»»,

LaboU «»», Vov/a» .

Llso/»v<7uo/te^iaav «» ,
Ltse7»,7«avrri «<ia».

^ Kvr
'
cr - '

von diveLte»» LeenA .

D«ba»4« L »»»»»« -» .

,sa» N« 64 »»e, L »t« »,
Lo««ar 'd« », Tta/ »»« ».

27« e« ^7«vo»e» ,
Tortaia« - L «bab« »,

La » »at »o-Sat «»«»

^ nttoe/rao/c« ».

Lvtso/»« Lkslo» «»,
Îtjrier - Lvaube » ,

La »« »»« », 27tnoi« -
^ ê /et »» ei Linr »« ^

H7o»o Le<s « ».
V-»o

L ô - rse ^ ve - r .

Mot» », T-tLSv«, Selb«.

Lobattoiavie »».

Milch ,
wie sie von der Kuh kommt ,

per Liter 82
hyg., ger . , tiefgekühlte , keimfreie

Vorzugsmilch,
per Liter 26 L ;

Uoghurtmilch,
hergestellt aus echt orient. Ferment,

per ^ Liter 15 L ,
empfiehlt

Milchversorgungsanst . Karlsruhe,
Telephon 16-18.

M«1

§
Frische

empfiehlt billigst

Karl Hager,
Hoflieferant»

Erbprinzenstratze,
nächst dem Rondellplatz .

Telephon SS8 . ^

Fässer
rn jeder Größe, rund, oval, mit und
ohne Türchen, weingrün, liefert billigst

P . Best , irüferei,
Baunwald -Allee 3« .

vckmr « '

^ 5/7/w /

/70S rsä

Scme

H ?L276/ -//SL5

F ^ r// 77/ l/ ^ ZL6/7 r// ?c/ 7> / ^ O^Z^ 6/7
ör so/Äe/r Haa/rEe/r .-

>»»»»»»»»»»», »»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

S^«/§
VS/Mer

SsM/i -ökwM/e
Saoieo -Ltri/m,/ », en- liscH lang -, ver?r«

H olle . /.—, S0. SSHk
0amso-§t/'üoi,/»,enAl.lanA,vcr »l. -8pitee

«. Leese, reine Mille . . /.SS, /./S, SS Hk
0ame/?-§1rüm/,7e . Molle , mode/avdrq -,

aparle Llästsv . - S.^S, 2.SS, /.SS, S0 Hk

ME5 -(§/rÄwM
«Todov-S/vSoip/s . se^roav«- «. ledev/ovbrA

Sv . 7 LSdS 67 8 S 7S
SS 40 4§ SS SS /o 7S SS so SS Hk

»»»»»»»»»»»»»»» »»» »»»»»»»»»»»» »»»»»»»»

— Lke »«?6-ts »

Dame/r -,

Aerre/r -, MuSer '-

in

S77VSSS»'

L Hnalitäten .

Littr - s » «<««.

öte/ § Sas Ner/eMl

Seeeso -Sootoo , o/lne Mrltl . SS Hk
Sseeso-Sooten, z»°a« , solrcle H«a-

liläten . /.—. S0. LS. L0N
Sseeso-Sool-so, Fva« , e«»» ^Instvrê en,

la Haaliläl . /.SS, /. /0, S0 Hk
Ssr/'so-Sooi'oo. LainelLaav-Aavn, vor-

eügllclie Hnalität . . . /.S0, /. 7S, /.40

S/oSse-SteSoip/s, »ob«v. «. leeler// , veine Molle
Sv. 1LS4S 6 7 8 S70

S0 7S SS SS 7.0S 7./S /.2S /.SS /.4S /.SS

— ^ ÄeL< H«rr

§s «eahvo ausro/ '«/»« § H ^ aöatt
Slw § eu
Mo/re ?

M kr. MNIM. W« . ?L
lLAsr in 6v!ä- mrS Lüdsrvsreu.

T »-» ui -i» gv i , »»so Preislage» .
> ei »» »»t «otig »« »g«n u KvpsosK «»»»«»

ventva sauber uuä billig susgstilkrt .
Vergslü.— /tskau/v . alt . Kola u. 8ilber - VersIId .

Uugurt pkMrnsr
Usrlsrukv - Uüppuri '

2 ^»ngsstrmü « 444 l.»ng «str »S« 2

0 smi »k-Vss <ksnstsI »
bleu erbaut» mocisrn singorioktsts Anstalt.
Qutgssobullos p'vrsonal . ^srsSnliob» l-eitung.

tnrUvieluoit« Setumcllung Ser VVLscbs . f-sssndiaiob «.

Spsrisl -^ dtsilung kiir

« ksm . kksinigung unä
UunsUvssckersi

Q»gr0nkiot 1678 . Tvlepli . 1447 » 80 ^nxsstslll ».

8snsten, lanASnIialienlien 8vknitt
garantiert wein« Sp «» i» >- W » ^ le»

«Wivel -lilÄNiiiMer,
in allen Lreiken rorrälig !

Kit « N->» isr -n,e » » ev arsnisn bei
mir aorgtalügst laebgsmLb xesebMsn

mit üaraotis tur guten Lodnitt. Versand oaod »usirärta.

lelspkon 1547. Ksi *! ^kTIHBIIAVlP Rlsplisnsti '. 13 .

öilvob 8eküdl6 ^
E ^ smpüsdlt alle Lorten ^ ^

Lokleu . Loks, LrikeUs L. Lols
ru KUllgau kommorprsison.

Ksl >»11»i»»«»I«« »». -- -

Loekdüeklem
lur <iis Lsnutrung der Lookici»tv,
gebettet 30 ?ig. — 2a bsriebeu
äurob ^all« Luolskaullluug .

Mmnem

Knllerv Tusammen -
rtelluazen in jeder

Preislage l

M zilte Teil !
veelebett vnr! 2 Ili88!w

au» garantiert toäeräiekt. rot.
Inist , mit doppelt gereinigten
kaitdarsn ledern getollt . .

Veelldett mö 8 jlisre»
»US garant . sollt türkised-rotow ,
tsdsrdiolltsm Inist , mit doppelt
gereinigten., xraolltvvllsn , grauen
Lalddaunsn gvtMt . . .

kloo ^kioff wit Daunen gstMt ,vvi .1«I8ll , z Ki», «n m Said-
dann» gstMt , an» I» sollt tür-
kisodr. Daunsnkvper, praolltvoll»
Oarvitur . nur

LsMeriepn - kloinigung pro Pfun6 20 psg .

Lsttsn-
ttLU8 LuvklßskI , kkerstt . 18-

ferorui !82?.

ttustkllruogva von

: NeliHilllr-gSüen 7.
direkt begsllllar , und

7» IiilrMlcIie7
ai» Unterlage kllr Dinolouw

üllsrvimmtund llskert gedranollstertig,
gsmisollt« Rollwateriai tür obige

2vvoke.

kr. Koitlsr,
llarlsrudo , Msendallnstr. 2. Tel . 2080.

Fiir die Reise empfiehlt

VersM -WMll
in versch. Gröste» zmn Ver¬
packen von Damenklewern rc.
Eugen Langer,

Papierhandlung ,
am Kaiserplatz.

kurzgesLgt, von S0 Zentuer aus¬
wärts. per Zentner I franko
Haus .
Tigtvtkk Schwarzwalder,

Karleruhe-Rüppurr.

Wr versenden:
Tafeläpfel, 25 Pfund-Korb 4 .50 ^t ;
Kochäpfel, 50 Pfund-Korb 5.50 ^ l :
Tafelbirnen. 25 Pfund-Korb 4.50
Mark gegen Nachnahme.
Grotzh . Gutsverwaltung Sberftein ,

Post Obertsrot (Murgtal) .
Jeder Käufer eine»

Pims,

ßarmmMs,
neu od . gebraucht, versäume nicht,
mein reichsortiertes Lager, besteh,
aus ca . 40 Instrumenten, ohne
jeden Kaufzwang zu besichtigen .

Zurzeit gebrauchte Pianos auf
Lager für °« 120. 250, SSO, S80.
450. 475 ufw .

Mein nachweisl . großer Umsatz
bürgt für die Preiswürüigkeit u.
Gediegenheit meiner Fabrikate.

Weitgehendste Garantie.
Teilzahlung gestattet.
Billige , reelle Bedienung.

Heirrr. Müller , Pimllger ,
Reparatur-Werkstiitte,

»«r Wilhelmstraße 4 » .

8K I . Mob «
VMM - MH IlÜMIM
und alle putrartikel mit

AVO "/° LL » K» » OO
vexen lladenaukgade .

LarückAesetrte Hüte uur
NiUtt« de» Preise ».

— kiodernisieren billigst. —

L L lllSMIIN. Mn
238

näcllst der tiirsckstraöe.

Empfehle mich in der Anfertigungvon

Dmev-ksr-erÄe sch M
unter Garantie für tadellosen Sitz ,
sowie in sSmtl . Kürschnerarbeiten .

W . Knrnos ,
Damenschneider, Kaiscrstr. 17 .

Ktise Moitev mjr.
In meiner

MteortttilWgSurßslt
werden Motte », Holz¬
würmer, Wanze « und
anderes Ungeziefernebst
Brut in Möbeln, Betten,
Teppichen rc. unter Garantie
vermittelst chemischer Gase,
ohne daß Stoffe, Holz und
Politur irgend welcheBeschä¬
digung erleiden , radikal ver¬
nichtet.

Ernst Telgmann,
Adlcrstr . 4. Teleph. 2244.

Solilorrersi
von

Hsx Lttzkkuiiyvstr . 21,
T« I«pb « » 744

«mpüedlt sioll im ^ vtsrtig «v von
8vbI ««»»i»« »»I»« i1«i»,

Lvbrioxeil nebst Reparstvien von
lürsokliekera aller L^stvmo

»ovi« kiir
kepsraturev aller ^ rt.

I.eitesnkdi'ill
II . kaibl « ,

Slswarokstrsss» 33,
«mpLslllt in jeder Orb»»».

liauskaitungs - u.
Kösekäftslklispn
lagllhoctikilr - u.
8oklvklsiikpn
k1ss8latikn unci
kiivklllöi'lalisn
l » dertsr klizfülii'liiiz .

vencli. «iiMller
Dald- , 8its- , ll^ s- und Msollssl-

llbdvr .
Dvsellen, Mieksl (ksvknvgen )

und ilssssgen .
Dswpl- and Üsisslvlt -Lastov -

llSdsr sto.
llamendaderelt: »dlontsg und

Llittvooll rorwittags llr8 di»
Illllr u. k^eitLg 2—8 llllr .-

tierrendaderolt : »Llls adrige
2sit und Lonvtsgs vormit-
tsgs kjr8—12 llllr . Luoll über
klittsg gevünet.»

Heirat .
Ein Arbeiter , Mitte 30er Jahre ,

wünscht mit ehrbarem Mädchen
od . jg. Witwe in Briefwechsel zu
treten , zwecks baldiger Heirat.
Off, u. Nr. 1454 ins Tagblattbüro.

Heirat .
Selbständ . Geschäftsmann , 27 I .

alt, wünscht mit anst . Frl . vom
Lande, wenn auch ohne Vermag.,
zwecks Heirat in Verkehr zu tre¬
ten . Offerten unt. Nr . 1487 ins
Tagblattbüro erbeten .

> -
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Nr. 259. Sette 16. Karlsruher Taablatt , Mittwoch, veu 18 . September 1912. Viertes Blatt.
knokkenrogl . Hoflieferant empLedlt gross ^osvabl
Frieürick Alos rnjiolifo . KolmIao

k.K- NkL8° I>, ',0 »«»N-k'»rkiiMGri, IlUUnlv VUnRlVN
KsirsrstrsKe 104 , Narrenstr .-Lvä« io varsokleäensn Lnskübrnng»».

Atelier kür LckünkeikptleZe
n»ct> 6er berühmten iVietko6e cies

Institut Ue kesuts , Paris
6 esickts un6 Körperpkiexe , iVtc>6«Il»Le 6er Qesickts -

korrnen, Kosmetilc, 0 >mn»»ti>c, östanicure.
8ek »n6lung in un6 auker 6em liause.

8preckrtun6en von dis *j- 1 tlkr un6 von 3 dis 6 vtir .
Oair-e l^ukl

Lctiloöplstr t3 , pari . , Lcke Kärl -^n'ectn'ctistraLe
diie6erlLZe 6es r

Institut 6e vesutL , Paris , place Ven6Sme 26.

Die erste Karlsruher Mlchemksufs-
und Msatz-Geuoffenschast

e> <s . m. b. H .
empfichlt gut gekühlte und frische Vollmilch , offen und in Maschen ,ferner pasteristerte Voll- und Magermilch zu den üblichen Tagespreisen,fswie sämtliche Molkereiprodukte .

Bis auf weiteres zu bestellen :
in der Oststadt bei : Stefan Kaufmann, Gottesauerstraße 35in der Mittelstadt bei : Leopold Hasfinger, Zähringerstraße 17

Adolf Blieftle, Durlacherstraße 46
in der Südstadt bei : Hermann Krimmer , Augartenstraße 81

Karl Shilling , Winterstraße 26
Friedrich Hartman «, Marienstraßc 87

in der Wrststadt bei : Vitus Baumer, Viktoriastraße 15
Jakob Schmitt , Scheffelstraße 66
Georg Kraut , Körnerstraße 17
Johann Keller, Körnerstraße 23
Jakob Nonnenmacher , Körnerstraße 37
Ludwig » roh «, Karser -Allee 93
Gabriel » reber, Uhlandstraße 25

in Msthlbnrg bei : Wilhelm Nolte . Sternstraße 6.

lln . HBompsan 's
5 eissnpulven

( iVlarke Lckwan )
mit 6ew Mv6ernen,
Kiesten öleickwittel

Seittx
Uns desto selbsttLÜLS W »»ck mittel .

Mt in V«rdi»6ung mit 6ew mo6ernen, earnntioat
»« - KL6I

' - .

Zm / .Zc/lZZ/o/Z Zm Z,/cZlt/lo/Z/noc/ez/re/ -

t/szaz/Ze/ ' soLZe / V/eZ- r//r<Z ecLZe / <Zö/i/ )e/ -^ /7Üe7Ze/r
»»»»»»« »O«»»GG»« DG««»«»GOG»G»»O»GG»»» »OO
: IKs/l/ 'e/k «/ «// 'ose/ ' >Ir7ssZeZZr, / 7F .- tSZZZ/Fe/ '
»»»»»»»»»» »»» »», »»» «»»»»»»»»»»»»»» »»» »»« »»,, », «»» »»» »», »»» »» , »»»»»»»»» »«» »«»

WZ/^ Sz/ze/z, . 4 .50 6. 75 9.59
W/Z^ S/E , ÄLc-ku'az- . 40 65 S5 ^
W// -(5che/Se/ME/re/r . ZS 59 6S ^
MZZ Szz/e - GM . 55 59 65sk

. 5. 90 4 .S9 5 .59
MtzZttch-d - öbcke/r . S.50 5. 75 4 .S9
- ZrW- V/WSecke/ / . . . . 9.59 ZS.- /5 .-
M/zM/ '- GWSecke -z . . 4 .59 5 . 99
Sr - EZ -M -Fsres . 5. 99 5.59 7.59
6/H §M/ -FZoz'6§ . . . 5 .59 S. 75 ZS.-
6z '- §ZM- SeZZSecke/ZM2L^ /r . . . l9.- Z4.- Z/.59
Ä//9VF/'"§ZbZ§, moa!ez«ez Ls5//a/r/r8L ^ . 95 ^ Z.59
ÄZZl/ZZ' 2 L/llFe/, 7 Se/ra^ss . . ZS.59
^ 6Z/ZF// -§ M7l/Z//Z 'AZk, 2 /7«Fe/, 7 Saka/rF 5 . 75 9.-
6//L/ . M// -§ irz^ Mre/z . 4 . 75 7.59
MsSws -SafM ^ ezr . . S.59 9. 75 Z2.59

LeseZkZen S/o me/kre ScZlsr/Ze/rsZs/ '- ^ vsZs ^ e/r .

s» WM, «, l >V»M»IN»WN«, w» Se. rs» »»«»'» sae« , »d»r.

FamZÜĉ e

z ^ frzs/ ^ a/zez ?
k»z akas

OzoM . Xö «86/vaZo/r«//r
««/7 «Le a/re/eze« /r/s§^ e/r

Mzzs/^sc^zz/̂ zr

Lz/Z^ 47ü77ez, ALA'
/ (s/se/ 'sZ/ 'sSe

Lüke WÄü7§/za/e «/ras / C«L5ez/)« 55a§x
TÄqaäwn 7988.

OL LcstöLr 6« 6roM . «/r6 a/r-L/r/r
HLŝ r» ^ uxstdr/rL/a/L/r ersta/La sLL ldzeugL/irEe.

Z?a - sÄ - / 1azks/r .
4̂-ZeL««F / «z

ZZ5 Z^ - / ZZ5 / Z7 ZEZZ/ ^
mem Kro/ex 7.ag«r r/r -41«s/L//rsLA/7renL/r ör

nur AnüsFr/rer Art,«/ auLz 6anr/rtL.
/ ür alle /nsLummke, « stk rvmücste

/ dÄaa-8a««r.

/ > /Zr -sZöZZe/'
ZI «8r̂ rr/r8/r -ZZa^eZ/ll/r^ Z'r

'
rr/rs -Z.aZ'ez

/ ( s/LezsZzstFe
Lake WÄ/ck/za/Se «/rai /(arrez/MsaFe

7SL8. ZÄr- rrÄ -ZlazLs ^ .

Nie . 12.50
Nie . 14.50
Nie . 16.50

Neueste moäerne bormen .
Veste (Qualitäten .

^ osiv - NökIs
8 vKuK ^ L 1

' VN - llLU 8

187 Xsi «vn»1n»»»v >87 ,

^rscMrick

UmtzeiM-IIm ä s XsukdsüiIIiW SM
Kondsr L 8obav/in8lc> > kinrakmungr - ksroliäft

Xarlsruffs Uaiserstr . 229 , Eingang » irsolisti -. sssrnspr . 542 .
!1ii»I. llll« tiIImz Ittisrlge «. ckr»sgiiIui. Ii »ii«t,SililK,v,I,,,zî fI« tI>l» .üelIit».

I '?r«eisi Lerckeilis M g»r kelizsiibsltsii. j ivledtlzss, iS« ll,«k«L»r.

I !l kMM « M
PMIsiiiiIiWe

uns eins änrob Hwnsrton nnä 2srtrüwworn oiovr
bivnnsnäsn I -awpo sntstobsnckv Knnnongnknst »» ist

«MnclllllMIl
dsün Lrsooou von

IlMköl
niokt

vxploäisi ' bsi 'sm
pslnolsum .

Kaine >»iil srLsugt sin stei»v«»ei-ngan6en , clis Ttnxsu
sodooonäss l-ivstt uuä brsnut sparsrun unä gornvklos.

d»nt Llntsobtsn
erster 4utontLtsu

»W- rSmlUetts Sorte» 'M
stet» vorrätig in äor

k. f . Sikmvden stvldMbdsiMnz « . !>. st.

Uli! üeke petkoleW !
Lanantiört vekt ru staben im Lngnos-Verkauf bei :
vknstslisn kivmpp in Karlsrubv

» ioilonlsson dtzi:
7nl- llodn llaobl ., 2Lbringor ^

strsss 55.
Otto kisvdsr, Larlstrsüs 74.ä . llagsr, Karl-krisäricdstr. 22.
Urur lloüistnr, diiüssnstr. 8.
Ksdr.3ost ll»od1.,Lroosv8tr.28
ä . L1ntr ll»odl. , Loiisnstr. 128.
lluäoUdano«r,1Vsiäkornstr. 4.
I>«dvn»dsSnrknisv«rein.
Srm. Uovsvk Ilsvbi ., d«»sing-

straü« 5.

Lsrnd. Ossr, tVaiästrsÜs 5.kritr kisis, DuisoustraLs 68.6»ri kotb , NsrronstiLLo 26.ll. Svbälsr, Lismsroüstr. 33.Vild . tsodorning, ^ wslieu-
strslls 19.

Vvbr . Vsttor, 2irkvl 15.
L. van Vanroo^, Lolisostr. 45.
OrogsrioValn , Lurvsnstr . 17.vsärr voronüo , vnrlsed.
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